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Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung der  
Förderlinie „Exzellenzuniversitäten“ der Exzellenzstrategie 
des Bundes und der Länder 
 
 
 
Aufgrund der Ausgliederung der Regelungen zur Forschungs- und Strategiekom-
mission aus der Satzung zur Regelung der Förderlinie „Exzellenzuniversitäten“ 
der Exzellenzstrategie des Bundes und der Länder hat der Senat in seiner Sit-
zung am 19.03.2024 gemäß § 19 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 10 LHG die nachstehende  
Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung der Förderlinie „Exzellenzuni-
versitäten“ der Exzellenzstrategie des Bundes und der Länder vom 01.10.2021 
(Mitteilungsblatt Nr. 22/2021 vom 13.10.2021, S. 1455ff) beschlossen. 
 
 
 
Artikel 1 
 
§2 wird neu gefasst wie folgt: 
 
§ 2 Forschungs- und Strategiekommission (FoS-Kom) 
 
Die FoS-Kom unterstützt und berät das Rektorat im Rahmen seiner Verantwort-
lichkeiten, insbesondere in Fragen zur strategischen Weiterentwicklung der Ex-
zellenzstrategie, d.h. der Maßnahmen und Vorhaben der „Exzellenzuniversität“ 
und der „Exzellenzcluster“. Die FoS-Kom erhält Einsicht in alle Unterlagen, die sie 
zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben benötigt. In der FoS-Kom sind Mitglieder des 
Rektorats, des Senats und der wissenschaftlichen Exzellenzuniversitätsmaßnah-
men (einschließlich Nachwuchswissenschaftler*innen) vertreten. Die FoS-Kom 
tagt mindestens viermal jährlich. Näheres regelt die Satzung der Forschungs- und 
Strategiekommission. 
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Artikel 2 
 
Die vorstehenden Änderungen treten am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Mit-
teilungsblatt der Rektorin in Kraft. 
 
 
 
Heidelberg, den 26.03.2024 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Frauke Melchior 

         Rektorin 
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Satzung der Research Councils 

 
 
 
Der Senat der Universität hat in seiner Sitzung am 19.03.2023 gemäß § 19 Abs. 1 
Satz 2 Ziffer 10 LHG die nachstehende neu gefasste Satzung der Research 
Councils beschlossen:  
 
 
 
Präambel 
 
Im Zuge der Umsetzung des Zukunftskonzepts im Rahmen der Exzellenzinitiative 
I und II des Bundes und der Länder haben sich an der Universität Heidelberg im 
Zusammenwirken mit außeruniversitären Einrichtungen vier „Fields of Focus“ her-
ausgebildet, in denen Forschung und Wissen interdisziplinär und einrichtungs-
übergreifend gebündelt und weiterentwickelt werden.  
Jedes Field of Focus wird durch einen „Research Council“ koordiniert. Die Rese-
arch Councils, in die auch Vertreter*innen externer Kooperationspartner, in der 
Regel aus der Region, einbezogen sind, sind der strategischen Umsetzung der 
Ziele der Universität verpflichtet. Durch ihre Mitwirkung in den internen Gremien 
der Universität, insbesondere der Forschungs- und Strategiekommission, tragen 
sie zur strategischen Gesamtplanung und Weiterentwicklung der Universität bei. 
 
Diese Satzung regelt Aufgaben, Besetzung und Verfahren der Research  
Councils. 
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§ 1 Aufgaben der Research Councils 
 
(1) Die Research Councils stärken als Leitungsgremien den Austausch inner-
halb der Fields of Focus, stimulieren neue Forschungskooperationen und gewähr-
leisten die Kommunikation zwischen der Universität und ihren außeruniversitären 
Kooperationspartnern. Der Fokus ihrer Arbeit liegt auf dem Bereich Forschung 
sowie der Weiterentwicklung der Exzellenzstrategie. In Verbindung damit be-
schäftigen sich die Research Councils auch mit den Leistungsfeldern Nach-
wuchsförderung, interfakultäre Lehre und Transfer sowie Diversity, Nachhaltigkeit 
und Forschungsdatenmanagement. Die Research Councils beraten das Rektorat 
und die wissenschaftlichen Einrichtungen direkt oder durch die Forschungs- und 
Strategiekommission.  
 
 
(2) Im Rahmen der Exzellenzstrategie koordinieren die Research Councils das 
jeweilige Field of Focus. Sie setzen die für dieses Field of Focus entwickelten 
Maßnahmen, Instrumente und Förderlinien um. Ausschlaggebend sind zunächst 
die im Exzellenzuniversitätsantrag formulierten Maßnahmen, die Research Coun-
cils haben jedoch jederzeit die Möglichkeit in Abstimmung mit dem Rektorat Maß-
nahmen, Instrumente und Förderlinien individuell für jedes Field of Focus weiter-
zuentwickeln oder anzupassen. 
 
 
(3) Die Research Councils entwickeln die übergeordnete Forschungsstrategie 
für ihr jeweiliges Field of Focus. Dies gilt insbesondere für 
 

‐ die Identifizierung neuer Forschungsgebiete, auch im Bereich Nachhaltig-
keit, 

‐ die Zusammenführung komplementärer Fachkompetenzen zur Bearbeitung 
neuer Forschungsthemen,  

‐ die Förderung innovativer Projekte, die eine substantielle Hebelwirkung für 
die strategische Weiterentwicklung des Fields of Focus haben, 

‐ die Initiierung von Projektanträgen zu Ausschreibungen verschiedener För-
derinstitutionen (insbesondere DFG, BMBF, EU),  

‐ die Identifizierung von Kandidat*innen zur Nominierung für Preise, 
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‐ die Planung zur Einrichtung, Evaluation und Beendigung gemeinsamer For-
schungsinfrastrukturen, 

‐ die Förderung von Mentoring-Maßnahmen für Nachwuchswissenschaft-
ler*innen, 

‐ die Förderung von Transferpotentialen und Transferaktivitäten, 
‐ die Pflege und den Ausbau strategischer Kooperationen sowie den Aufbau 

neuer Partnerschaften insbesondere in den internationalen Schwerpunktre-
gionen der Universität. 

 
Die Research Councils können in allen Aufgabenfeldern auch die Entwicklung 
von Field of Focus-übergreifenden Strategien initiieren.  

 
 
(4) Die Research Councils sprechen Empfehlungen bei geplanten Anschaffun-
gen wissenschaftlicher Großgeräte, bei der Einrichtung von Core Facilities und 
bei der geplanten Beantragung großer Verbundprojekte (Exzellenzcluster, Son-
derforschungsbereiche, Graduiertenkollegs, EU-Förderung) aus. Große Verbund-
projekte sollten vor der Beantragung in dem oder den jeweils zuständigen Rese-
arch Councils vorgestellt werden. 
 
 
(5) Die Research Councils schlagen der Forschungs- und Strategiekommission 
Wissenschaftler*innen für das Amt der Direktor*innen der HEiKA-Brücken, die 
schwerpunktmäßig im jeweiligen Field of Focus verankert sind, vor. 
 
 
(6) Die Research Councils begleiten die von ihnen angestoßenen Aktivitäten in 
den in ihrer Verantwortung liegenden Leistungsbereichen durch Peer Review. Die 
Research Councils arbeiten zusammen mit dem für Qualitätsentwicklung zustän-
digen Mitglied des Rektorats und dem heiQUALITY-Büro an der Festlegung der 
für ihr jeweiliges Field of Focus spezifischen quantitativen und qualitativen Leis-
tungsindikatoren (Key Performance Indicators).  
 
 
(7) In den Fakultätsratssitzungen wird von den eigenen Mitgliedern der betref-
fenden Fakultät regelmäßig aus dem Research Council über dessen Aktivitäten 
und Entscheidungen berichtet. 
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(8) Der/Die Sprecher*in (§ 4) sowie ein weiteres Mitglied des Research Coun-
cils sind Mitglieder in der Forschungs- und Strategiekommission, letzteres wird 
vom Research Council bestimmt. 
 
 
(9) Die Research Councils berichten dem Rektorat, in der Regel im Rahmen 
der Sitzungen der Forschungs- und Strategiekommission, über Maßnahmen, wis-
senschaftliche Projekte und Arbeiten sowie die Verwendung der ihnen zugewie-
senen Mittel. 
 
 
(10) Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben kann der Research Council bei Bedarf 
zusätzliche inneruniversitäre oder externe Expert*innen als (ständige) Gäste be-
ratend hinzuziehen, dies gilt insbesondere für den/die Diversity-Beauftragte*n. 
 
 
(11) In Ergänzung zu dieser Satzung kann sich bei Bedarf jedes Research 
Council im Benehmen mit dem Rektorat eine eigene Geschäftsordnung geben.  
 
Die Zuständigkeiten anderer Gremien oder Einrichtungen der Universität  
bleiben hiervon unberührt. 
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§ 2 Zusammensetzung der Research Councils 
 
(1) Ein Research Council besteht grundsätzlich aus bis zu 17 Mitgliedern: im 
Fall der Fields of Focus 1 und 2 sind dies zehn bzw. elf Mitglieder aus der Univer-
sität und bis zu sechs Mitglieder von außeruniversitären Partnern; im Fall der 
Fields of Focus 3 und 4 sind dies jeweils neun Mitglieder aus der Universität und 
bis zu sechs Mitglieder von außeruniversitären Partnern.  
Sind in einem Field of Focus eines oder mehrere laufende Exzellenzcluster veror-
tet, werden diese durch jeweils eine*n Vertreter*in im Research Council repräsen-
tiert. Die Gesamtzahl der Mitglieder des jeweiligen Research Councils erhöht sich 
entsprechend um die Anzahl der zugeordneten Exzellenzcluster. Ein Exzellenz-
cluster kann in mehr als einem Research Council repräsentiert sein.  
Falls ein Research Council befindet, dass ein*e Vertreter*in einer nicht maßgeb-
lich am Field of Focus beteiligten Fakultät oder einer universitären Einrichtung 
(z.B. Universitätsbibliothek) stimmberechtigtes Mitglied werden sollte, schlägt das 
Research Council dem Rektorat das zusätzliche Mitglied sowie eine*n Vertre-
ter*in namentlich zur Bestellung vor. Die Gesamtzahl der Mitglieder des jeweili-
gen Research Councils erhöht sich entsprechend. 
 
Alle Mitglieder sind stimmberechtigt.  
 
 
(2) Zur Besetzung der Research Councils entsendet grundsätzlich jede am je-
weiligen Field of Focus maßgeblich beteiligte Fakultät jeweils drei universitäre 
Vertreter*innen, diese sind: 
 

‐ ein Mitglied des Dekanats (i.d.R. ein*e Prodekan*in), 
‐ ein professorales Wahlmitglied,  
‐ ein*e gewählte*r Nachwuchswissenschaftler*in.1 
 
 
 
 

                                                           
1 Nachwuchswissenschaftler*innen können sein: Postdocs, Nachwuchsgruppenleiter*innen, Juniorprofessor*in-
nen, Tenure-Track-Professor*innen vor Tenure (mit Erreichen des Tenure müssen sie in der Funktion als Nach-
wuchswissenschaftler*innen aus dem Research Council ausscheiden) bis max. 12 Jahre nach der Promotion. 
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Jeder Fakultätsrat wählt seine Wahlmitglieder. Für jedes Wahlmitglied wird zu-
gleich ein stellvertretendes Mitglied gewählt, das an jeder Sitzung des Rese-
arch Councils teilnehmen darf, aber nur im Vertretungsfall stimmberechtigt ist. 
Das Mitglied des Dekanats wird durch ein anderes Mitglied des Dekanats der 
jeweiligen Fakultät vertreten.  
 
Die maßgeblich beteiligten Fakultäten sind: 

 
Field of Focus 1: 
 
• Fakultät für Biowissenschaften 
• Fakultät für Ingenieurwissenschaften 
• Medizinische Fakultät Heidelberg 
• Medizinische Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg 
 

Field of Focus 2: 
 
• Fakultät für Chemie und Geowissenschaften 
• Fakultät für Ingenieurwissenschaften 
• Fakultät für Mathematik und Informatik 
• Fakultät für Physik und Astronomie 
 

Field of Focus 3: 
 
• Neuphilologische Fakultät 
• Philosophische Fakultät 
• Theologische Fakultät 
 

Field of Focus 4: 
 
• Fakultät für Verhaltens- und Empirische Kulturwissenschaften 
• Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
• Juristische Fakultät 
 
 

(3) Die Fakultät für Ingenieurwissenschaften ist an zwei Fields of Focus maß-
geblich beteiligt. Für sie gilt daher die folgende Regelung: 
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‐ Für die Dauer der Amtsperiode der Research Councils entsendet die Fakul-
tät das Mitglied des Dekanats (i.d.R. eine*e Prodekan*in) in den Research 
Council von Field of Focus 1 oder Field of Focus 2. 

‐ Das professorale Wahlmitglied wird von der Fakultät für die Amtsperiode 
der Research Councils in den Research Council des jeweils anderen Fields 
of Focus entsandt.  

‐ Die Fakultät entsendet den/die gewählte*n Nachwuchswissenschaftler*in für 
die Dauer ihres/ihrer Research Council-Mitgliedschaft in den Research 
Council ihrer Wahl. Im Fall des Ausscheidens des/der Nachwuchswissen-
schaftler*in vor dem Ende der laufenden Amtsperiode kann die Fakultät per 
Beschluss ein*e nachrückende*r Nachwuchswissenschaftler*in als Mitglied 
in den anderen Research Council entsandt werden.  

 
 

(4) Der Frauenanteil der drei jeweils durch die Fakultäten entsandten universi-
tären Mitglieder sollte dem Frauenanteil der Professor*innen der jeweiligen Fakul-
tät entsprechen. In dem Fall, dass durch vorzeitiges Ausscheiden eines Mitglieds 
dieser Fakultätsproporz nicht mehr abgebildet ist, wird diese Anforderung bis zum 
Ende der Amtsperiode des Research Councils außer Kraft gesetzt.   
 
 
(5) Externe Partnereinrichtungen nominieren auf Einladung durch das Rektorat 
Vertreter*innen für das betreffende Research Council. Wenn das Research Coun-
cil spezifische Personen dieser Einrichtungen benennt, werden diese auch im 
Einladungsschreiben vorgeschlagen.  
Mitglieder anderer Universitäten können nur aufgrund eines besonders begründe-
ten Antrags und mit Einverständnis des Rektorats Mitglied oder ständiger Gast 
(vgl. § 1, Abs. 10) im Research Council werden. 
 
 
(6) Bei der Auswahl der Fakultätsvertreter*innen sowie der vorgeschlagenen 
Vertreter*innen der externen Partnereinrichtungen ist ein vom Rektorat vorgege-
bener Kriterienkatalog zu berücksichtigen.  
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(7) Die professoralen Vertreter*innen der Exzellenzcluster werden von ihren je-
weiligen Leitungsgremien entsandt. Dabei muss es sich nicht notwendigerweise 
um den/die Sprecher*in des Exzellenzclusters handeln. Jedes Exzellenzcluster 
entsendet zudem ein stellvertretendes Mitglied, das an jeder Sitzung des Rese-
arch Councils teilnehmen darf, aber nur im Vertretungsfall stimmberechtigt ist. 
 
 
(8) Alle Mitglieder der Research Councils werden durch das Rektorat bestellt. 
 
 
 
§ 3  Amtszeit der Mitglieder 
 
(1) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt grundsätzlich vier Jahre. Eine zweite 
Amtszeit ist möglich. Scheidet ein Mitglied vor Ende seiner Amtszeit aus, kann bis 
zum Ende der Amtszeit der anderen universitären Mitglieder der/die persönliche*r 
Stellvertreter*in als ordentliches Mitglied in den Research Council nachrücken. 
Bei Bedarf kann auch ein neues Wahlmitglied und/oder ein*e neue*r Stellvertre-
ter*in nachgewählt werden. Die Amtszeit der neu gewählten Wahlmitglieder oder 
der neuen Stellvertreter*innen endet zeitgleich mit der Amtszeit der anderen uni-
versitären Wahlmitglieder des Research Councils. 
 
 
(2) Die Amtszeit der zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser geänderten Fas-
sung dieser Satzung amtierenden Mitglieder der im Rahmen der Exzellenzstrate-
gie 2020 neu konstituierten Research Councils endet am 30.06.2024.  
 
 
(3) Die nächste Amtsperiode aller Research Councils beginnt am 01.07.2024. 
Die Amtsperioden aller Research Councils verlaufen parallel. 
 
 
 
§ 4  Wahl und Aufgaben der Sprecher*innen 
 
(1) Die universitären Mitglieder des Research Councils wählen aus ihren pro-
fessoralen Mitgliedern eine*n Sprecher*in. Jedes Research Council wählt zusätz-
lich eine*n stellvertretende*n Sprecher*in aus ihren professoralen Mitgliedern.  
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(2) Die Sprecher*innen und stellvertretenden Sprecher*innen werden von 
der/dem Rektor*in bestellt. 
 
 
(3)   Der/die Sprecher*in ist verantwortlich für die Organisation und die laufenden 
Geschäfte des Gremiums sowie für die Kommunikation mit den anderen Gremien 
und den Einrichtungen der Universität.  
 
 
(4) Die Sitzungen eines Research Councils werden durch den/die Sprecher*in 
einberufen, er/sie führt den Vorsitz. 
 
 
(5) Die Research Council-Sprecher*innen nehmen gemeinsam mit dem für For-
schung zuständigen Mitglied des Rektorats an strategischen Sitzungen teil, die 
von den Sprecher*innen der Forschungs- und Strategiekommission anlassbezo-
gen einberufen werden können. 
 
 
(6) Für die Dauer der Amtszeit erhalten die Sprecher*innen die Anordnungsbe-
fugnis für den zentralen Mittelfonds ihres jeweiligen Research Councils.  
 
 
(7) Die Sprecher*innen der Research Councils sind für die Dauer ihrer Amtszeit 
Vorgesetzte der jeweiligen Dienststelle und damit der/dem Geschäftsführer*in 
(§7) sowie möglicherweise weiterem administrativen oder wissenschaftlichen Per-
sonal des entsprechenden Research Councils vorgesetzt und weisungsbefugt. 
Der/Die stellvertretende Sprecher*in erhält dieselben Befugnisse, um sie im Ver-
tretungsfall wahrnehmen zu können. 
 
 
 
§ 5 Sitzungen: Turnus und Beschlussfähigkeit 
 
(1) Die Research Councils tagen in der Regel pro Semester dreimal in der Vor-
lesungszeit und einmal pro Semester in jeder vorlesungsfreien Zeit sowie bei Be-
darf zusätzlich auf Antrag jeweils mindestens zwei ihrer Mitglieder.  
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(2) Das Gremium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 
anwesend ist.  
 
 
 
§ 6 Budget 
 
(1)  Die Research Councils erhalten vom Rektorat jeweils ein jährliches Ge-
samtbudget, aus dem Maßnahmen und Projekte der Fields of Focus ganz oder 
teilweise finanziert werden.  
 
 
(2)  Über die Verteilung der vom Rektorat zugewiesenen Mittel entscheiden die 
Research Councils im Einvernehmen mit dem Rektorat. Die Research Councils 
formulieren mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder Förderempfehlun-
gen, über deren Bewilligung das Rektorat entscheidet. Sofern das Budget aus der 
Förderung der „Exzellenzuniversität“ zugewiesen wird, ist die Verwendung der 
Mittel zweckgebunden an die Programmziele der Exzellenzstrategie und gemäß 
dem mit dem Antrag bewilligten Finanzierungsplan zu verwenden. Die Verausga-
bung der Mittel muss im Einklang mit den Verwendungsrichtlinien des Landes für 
die Förderlinie „Exzellenzuniversität“ erfolgen. 
 
 
 
§ 7 Verankerung der Research Councils innerhalb der Universität und  
Geschäftsstellen 
 
(1) Jedes Research Council verfügt über eine eigene Dienststelle.  
 
 
(2) Die Geschäftsstellen der Research Councils werden diesen Dienststellen 
jeweils dauerhaft zugeordnet. Mögliche weitere administrative oder wissenschaft-
liche Mitarbeiter*innen der Research Councils werden ebenfalls der entsprechen-
den Dienststelle zugeordnet. 
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(3)  Der/Dem Geschäftsführer*in jedes Research Councils werden für die Dauer 
der Beschäftigung in der Geschäftsstelle die Anordnungsbefugnis und die Befug-
nis zur Feststellung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit für den zentra-
len Mittelfonds des jeweiligen Research Councils übertragen. 
 
 
(4) Die Geschäftsstelle jedes Research Councils unterstützt den/die Spre-
cher*in und die Mitglieder des Research Councils bei der Erfüllung ihrer Aufga-
ben; ergänzend ist die Geschäftsstelle insbesondere, aber nicht ausschließlich 
verantwortlich für: 
 

‐ die Organisation der Wahl der Mitglieder des Research Councils, unterstützt 
durch die Geschäftsführung der maßgeblich beteiligten Fakultäten, 

‐ die Organisation und Protokollierung der Sitzungen des Research Councils, 
‐ die Aufbereitung von Informationen für die Außendarstellung des jeweiligen 

Research Councils und deren Ausgestaltung, 
‐ die Beratung zu sowie Organisation und Dokumentation von Ausschrei-

bungsverfahren, die das Research Council durchführt, 
‐ die Ausarbeitung der Förderempfehlungen des Research Councils an das 

Rektorat sowie die administrative Umsetzung der Bewilligungen (in Zusam-
menarbeit mit der Stabsstelle Exzellenzstrategie), 

‐ die Koordination von Berichtspflichten des Research Councils und Erstel-
lung von Berichtsentwürfen (z.B. für den Jahresbericht der Universität, Be-
richte der Universität an den Wissenschaftsrat),  

‐ die regelmäßige Erhebung von Daten und Indikatoren, die für die Erfüllung 
externer und interner Berichtspflichten und im Rahmen universitätsinterner 
Prozesse erforderlich sind; hierzu zählt beispielsweise die Qualitätssiche-
rung der strategischen Maßnahmen in den Fields of Focus durch die Rese-
arch Councils (§ 1 Abs. 6),  

‐ das Monitoring der Finanzen des Research Councils und die Dokumenta-
tion sowie Erstellung des Nachweises über die Mittelverwendung gemäß 
den geltenden Verwendungsrichtlinien (in Zusammenarbeit mit der Stabs-
stelle Exzellenzstrategie).  
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§ 8 Verfahrensordnung / Inkrafttreten 
 
(1) Für das Verfahren innerhalb der Research Councils gilt im Übrigen die all-
gemeine Verfahrensordnung der Universität in ihrer jeweils aktuellen Fassung. 
 
 
(2) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt 
des Rektors in Kraft. Gleichzeitig tritt die bis zu diesem Zeitpunkt gültige Fassung 
vom 08.08.2023 (MBL. Nr. 14/2023 v. 15.08.2023 S. 1165) außer Kraft.  
 

Die Neuregelungen zur Zusammensetzung der Research Councils gemäß §2ff 
dieser Satzung gelten ab 01.07.2024. 

 
 
 
Heidelberg, den 26.03.2024 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Frauke Melchior 
         Rektorin der Universität Heidelberg 
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Satzung der Forschungs- und Strategiekommission 

 
 
 
Der Senat der Universität Heidelberg hat in seiner Sitzung am 19.03.2024  
gem. § 19 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 10 LHG die nachstehende Satzung beschlossen. 
 
 
 
Präambel 
 
Im Zuge der Umsetzung des Zukunftskonzepts im Rahmen der Exzellenzinitiative 
I und II des Bundes und der Länder wurde die Forschungs- und Strategiekommis-
sion im Jahr 2012 an der Universität Heidelberg eingerichtet und im Rahmen der 
Exzellenzstrategie im Jahr 2020 erweitert. 
 
Die Forschungs- und Strategiekommission ist ein zentrales Beratungsgremium 
des Rektorats. Dabei liegt ein Fokus insbesondere auf den Fragen zur strategi-
schen Weiterentwicklung der Exzellenzstrategie, im Spezifischen der Maßnah-
men und Vorhaben der „Exzellenzuniversität“ und der „Exzellenzcluster“. Entspre-
chend trägt die Forschungs- und Strategiekommission zur strategischen Gesamt-
planung und Weiterentwicklung der Universität bei. 
 
Diese Satzung regelt Aufgaben, Besetzung und Verfahren der Forschungs- und 
Strategiekommission. 
 
 
 
§ 1 Aufgaben der Forschungs- und Strategiekommission (FoS-Kom) 
 
(1) Die Forschungs- und Strategiekommission unterstützt und berät das Rekto-
rat im Rahmen seiner Verantwortlichkeiten.  
 
 
(2) Die Aufgaben der Forschungs- und Strategiekommission umfassen insbe-
sondere 
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- die Schaffung einer Plattform zum Austausch über die Fields of Focus, die 
Flagship-Initiativen und die interdisziplinären Inkubatoren, auf der For-
schungsstrategien auf unparteiische Weise identifiziert und gegebenenfalls 
abgestimmt werden können sowie strategische Entscheidungen im Be-
reich Forschung für das Rektorat vorbereitet werden, 

- Empfehlungen an das Rektorat über die Vergabe zentraler Mittel zur För-
derung von Core Facilities und IT-Infrastrukturen aus der Exzellenzuniver-
sitätsförderung,  

- Stellungnahmen zur Einrichtung, Änderung und Aufhebung von For-
schungseinrichtungen gegenüber den zuständigen Gremien, 

- die Empfehlung an das Rektorat zur Bestellung der Direktor*innen der 
HEiKA-Brücken, 

- das Erfolgsmonitoring aller Maßnahmen der „Exzellenzuniversität“ (z.B. 
durch Berichte aus den Research Councils, Flagship-Initiativen und inter-
disziplinären Inkubatoren) sowie der „Exzellenzcluster“ (z.B. durch Be-
richte der Sprecher*innen der „Exzellenzcluster“), 

- die Begleitung des inneruniversitären Prozesses zur Findung neuer „Exzel-
lenzcluster-initiativen“ sowie die Empfehlung an das Rektorat zur Einrei-
chung von neuen Exzellenzclusterskizzen bzw. -anträgen, 

- die Einrichtung themenspezifischer Arbeitsgruppen zur Vorbereitung der 
Evaluation in der Förderlinie „Exzellenzuniversität“, die Einladung ausge-
wählter universitärer Vertreter*innen in die Arbeitsgruppen, sowie die Emp-
fehlung zur Anpassung und Weiterentwicklungen der Maßnahmen, Instru-
mente und Förderlinien im Rahmen der Förderung als „Exzellenzuniversi-
tät“. 

 
 

(3) Die Forschungs- und Strategiekommission informiert den wissenschaftli-
chen Beirat der Universität und den Senat über die Entwicklung der Exzellenz-
strategie, d.h. die Maßnahmen und Vorhaben der „Exzellenzuniversität“ und die 
„Exzellenzcluster“. Sie kann Einsicht in alle Unterlagen verlangen, die sie zur 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben benötigt. 
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§ 2 Zusammensetzung der Forschungs- und Strategiekommission  
 
(1) Die Forschungs- und Strategiekommission besteht aus: 
 

- zwei Mitgliedern des Rektorats: Rektor*in, für Forschung zuständige*r Pro-
rektor*in, 

- jeweils zwei Mitgliedern jedes Research Councils: Der/dem Sprecher*in so-
wie einem nach Maßgabe der Satzung der Research Councils ausgewähl-
tem weiteren Mitglied,  

- den beiden Direktor*innen des Marsilius-Kollegs, 
- dem/der geschäftsführenden Direktor*in des Heidelberg Centers for the En-

vironment (HCE), 
- dem/der geschäftsführenden Direktor*in des Interdisziplinären Zentrums für 

wissenschaftliches Rechnen (IWR), 
- zwei Nachwuchswissenschaftler*innen, 
- zwei gewählten Vertreter*innen des Senats. 
 

Bei den Vertreter*innen des Senats muss es sich nicht notwendigerweise um 
dessen Sprecher*innen handeln. 

 
Die Amtszeiten der Kommissionsmitglieder entsprechen grundsätzlich jeweils 
den Amtszeiten in den entsendenden Gremien und enden mit diesen. 
 
Die Nachwuchswissenschaftler*innen2 werden von den Research Councils vor-
geschlagen; die Research Councils der Fields of Focus 1 und 2 sowie der Fields 
of Focus 3 und 4 stimmen jeweils einen Vorschlag ab. Die Ernennung zum Mit-
glied der Forschungs- und Strategiekommission erfolgt durch das Rektorat je-
weils für die Dauer von drei Jahren. Wiederernennung ist möglich. 
 
Alle weiteren Prorektor*innen sowie die Gleichstellungsbeauftragte sind qua Amt 
als ständige Gäste mit beratender Stimme in der Forschungs- und Strategie-
kommission vertreten. Weitere ständige Gäste sind die Leitungen von Kommuni-
kation und Marketing, des Dezernats Forschung und des Dezernats Internatio-
nale Beziehungen. 
 

                                                           
2 Nachwuchswissenschaftler*innen können sein: Postdocs, Nachwuchsgruppenleiter*innen, Juniorprofessor*in-
nen, Tenure-Track-Professor*innen vor Tenure (mit Erreichen des Tenure müssen sie in der Funktion als Nach-
wuchswissenschaftler*innen aus der Forschungs- und Strategiekommission ausscheiden) bis max. 12 Jahre nach 
der Promotion. 
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Bei Bedarf können auf Beschluss der Forschungs- und Strategiekommission 
weitere Expert*innen, auch von außeruniversitären Einrichtungen, beratend hin-
zugezogen werden.  
 
 

(2) Die Mitglieder der Forschungs- und Strategiekommission können in der Re-
gel keine*n Stellvertreter*in entsenden. Kann ein Mitglied seine Aufgaben (aus 
gesundheitlichen Gründen/auf Grund von Beurlaubung) für ein ganzes Semester 
oder länger nicht wahrnehmen, kann eine Stellvertretung bestimmt werden. Für 
die Mitglieder von Amtswegen sind dies in der Regel ihre Stellvertreter*innen in 
diesem Amt. Bei den Vertreter*innen des Senats entsendet der Senat bei Bedarf 
eine*n Stellvertreter*in. Für die Nachwuchswissenschaftler*innen wird bei Bedarf 
auf Vorschlag der zuständigen beiden Research Councils ein*e Stellvertreter*in 
durch das Rektorat ernannt. 
 
 
 
§ 3 Wahl und Aufgaben der Sprecher*innen der Forschungs- und  
Strategiekommission 
 
(1) Die Mitglieder der Forschungs- und Strategiekommission wählen aus dem 
Kreis der Mitglieder   zwei gleichberechtigte Sprecher*innen und zwei stellvertre-
tende Sprecher*innen, die die Fächerkultur der Universität Heidelberg repräsen-
tieren. Sie vertreten die Forschungs- und Strategiekommission und sprechen für 
diese gegenüber den anderen Organen und Gremien der Universität. Die Amts-
zeit der Sprecher*innen sowie der stellvertretenden Sprecher*innen endet mit ih-
rem Ausscheiden aus der Forschungs- und Strategiekommission, spätestens 
aber nach vier Jahren. Dies gilt auch, wenn ihre Mitgliedschaft zwischenzeitlich 
über ein anderes entsendendes Gremium erfolgt ist. Eine Wiederwahl ist aber 
möglich. 
 
Die Amtszeit der zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung amtierenden 
Sprecher*innen endet mit ihrem Ausscheiden aus der Forschungs- und  
Strategiekommission. 
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(2) Die Sitzungen der Forschungs- und Strategiekommission werden jeweils 
durch die Sprecher*innen einberufen. Anlassbezogen können die Sprecher*innen 
weitere Expert*innen gemäß § 2, Abs. 1, Satz 6 zu den entsprechenden Tages-
ordnungspunkten einladen. 
 
 
(3) Darüber hinaus haben die Sprecher*innen das Recht, anlassbezogen die 
Research Council Sprecher*innen und das für Forschung zuständige Mitglied des 
Rektorats zu strategischen Besprechungen auch außerhalb der regulären For-
schungs- und Strategiekommissionsitzungen einzuladen. 
 
 
(4) Die Sprecher*innen können in Abstimmung mit dem/der Rektor*in oder dem 
für Forschung zuständigen Mitglied des Rektorats entscheiden, welche Be-
schlüsse und Abstimmungsergebnisse der Kommission universitätsöffentlich be-
kannt gemacht werden. 
 
 
(5) Die Sprecher*innen gestalten in Abstimmung mit dem Rektorat die Pro-
zesse zur Wahrnehmung der Aufgaben gemäß § 1. Zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
können die Sprecher*innen Kommissionsmitglieder um Unterstützung bei einzel-
nen Prozessschritten bitten. 
 
 
(6) Die Sprecher*innen sind im Rahmen ihrer Zuständigkeiten den Mitarbei-
ter*innen der Geschäftsstelle (vgl. § 5) inhaltlich weisungsbefugt. 
 
 
(7) Als Ausgleich für ihre umfassenden Aufgaben wird den Sprecher*innen auf 
Antrag beim Rektorat für die Dauer ihrer Amtszeit eine Lehrdeputatsreduktion von 
2 SWS oder ein entsprechendes finanzielles Äquivalent gewährt. 
 
 
 
§ 4 Sitzungen und Sitzungsturnus 
 
(1) Die Kommission tritt mindestens viermal jährlich zusammen.  
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(2) Die Inhalte der Sitzungen sind grundsätzlich vertraulich zu behandeln. § 3 
Abs. 4 bleibt unberührt.  
 
 
 
§ 5 Geschäftsstelle 
 
Die Stabsstelle Exzellenzstrategie fungiert als Geschäftsstelle der Forschungs- 
und Strategiekommission. Sie unterstützt als solche die Kommission und insbe-
sondere die Sprecher*innen in der Wahrnehmung ihrer Aufgaben. Die Mitarbei-
ter*innen der Stabsstelle betreuen im Auftrag der Sprecher*innen auch die Sit-
zungen der Kommission (Organisation, Protokollierung, Aufbereitung von Unterla-
gen).  
 
 
 
§ 6 Verfahrensordnung / Inkrafttreten 
 
(1)  Soweit in dieser Satzung keine abweichenden Regelungen getroffen sind, 
gilt für das Verfahren in den vorbenannten Gremien die Verfahrensordnung der 
Universität. 
 
 
(2)  § 3, Abs. 1 und § 3, Abs. 7 dieser Satzung gelten ab 01.07.2024, im Übri-
gen tritt diese Satzung am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt 
der Rektorin der Universität Heidelberg in Kraft.  
 
 
 
Heidelberg, den 26.03.2024 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Frauke Melchior 
         Rektorin der Universität Heidelberg 
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Verfasste Studierendenschaft an der Universität Heidelberg 
Dritte Satzung zur Änderung der Finanzordnung 
 
 
 
Aufgrund von § 65a Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005, zuletzt geän-
dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43) in Verbin-
dung mit §§ 14 Abs. 4, 33 Abs. 1 und 34 der Organisationssatzung der Verfass-
ten Studierendenschaft vom 5. Juni 2021 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 13. 
Oktober 2021, S.1399 ff.) zuletzt geändert durch Satzung vom 13. Mai 2023 (Mit-
teilungsblatt des Rektors vom 3. August 2023, S. 1317 ff.) hat der Studierenden-
rat am 21. November 2023 die nachfolgende Satzung beschlossen. 
 
Das Rektorat der Universität Heidelberg hat die Satzung am 10. April 2024 ge-
nehmigt. 
 
 
 
Artikel 1 
 
Die Finanzordnung vom 16. Mai 2019 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 29. No-
vember 2019, S. 1885 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 15. Februar 2023, 
Mitteilungsblatt des Rektors vom 19. April 2023, S. 481 ff.) wird wie folgt geän-
dert: 
 
 
1. Nach § 8 Absatz 5 wird folgender Absatz 6 angefügt: 
 

„(6) Die Verfasste Studierendenschaft kann zur Finanzierung ihrer Aufgaben 
Spenden und andere Zuwendungen von Dritten annehmen. Die Annahme 
muss von einem zu Finanzbeschlüssen befugten Gremium im Rahmen seiner 
inhaltlichen Zuständigkeit beschlossen werden. Der Wert darf die zulässige 
Höhe für Finanzbeschlüsse des Gremiums nicht überschreiten und ist ggf. ge-
mäß den Regelungen der VS anzuzeigen.“; 
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2. In § 9 Absatz 2 Satz 1 wird die Zahl 250 durch die Zahl 300 ersetzt;  
 
3. In § 9 Absatz 2 Satz 2 wird die Zahl 150 durch die Zahl 200 ersetzt; 
 
4. § 12 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Studienfachschaften verwalten ihre Mittel grundsätzlich selbst.“;  
 

5. § 12 Absatz 3 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst:  
 

„Die Bewirtschaftung der Mittel mehrerer Studienfachschaften durch gemein-
same Finanzverantwortliche ist unter Berücksichtigung von Absatz 1 und 2 
grundsätzlich möglich.“; 
 

6. In § 12 Absatz 4 Satz 2 wird das Wort „Bugetplans“ zu „Budgetplans“ korri-
giert; ebenso in § 14 die Worte „Bugetpläne“ bzw. „Bugetplan“ zu „Budget-
pläne“ bzw. „Budgetplan“; 

 
7. In § 14 Absatz 1 Satz 5 werden die Worte „bzw. bei einem gemeinsamen 

Budgetplan für mehrere Fachschaften durch die Fachschaftsräte aller beteilig-
ten Studienfachschaften“ gestrichen; 

 
8. In § 14 Absatz 1 Satz 6 wird der Klammerzusatz „(jeder der beteiligten Studi-

enfachschaften)“ gestrichen;  
 
9. In § 26 Absatz 1 wird die Zahl 200 durch die Zahl 250 ersetzt; 
 
10. In § 26 Absatz 3 Satz 2 wird die Zahl 400 durch die Zahl 500 ersetzt; 
 
11. In § 26 Absatz 3 Satz 3 wird die Zahl 400 durch die Zahl 500 ersetzt; 
 
12. In § 26 Absatz 3 Satz 5 wird die Zahl 200 durch die Zahl 250 ersetzt; 
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13. Bei § 26 Absatz 4 wird nach Satz 2 folgender Satz 3 eingefügt: 
  

„Finanzbeschlüsse der autonomen Referate benötigen neben der Zustimmung 
der Referent*innen auch die Zustimmung durch das Plenum des autonomen 
Referates.“ 

 
Die bisherigen Sätze 3 und 4 werden zu den Sätzen 4 und 5. 

 
14. In § 26 Absatz 4 Satz 4 (n.F.) wird die Zahl 200 durch die Zahl 250 ersetzt; 
 
15. In § 26 Absatz 5 Satz 1 werden die Worte „die Sitzungsleitung des Studieren-

denrates und den Wahlausschuss“ durch die Worte „das Präsidium des Stu-
dierendenrates und die Wahlkommission“ ersetzt;  

 
16. In § 26 Absatz 6 Nr. 2 wird das Wort „Tagung0en“ zum Wort „Tagungen“ korri-

giert;  
 
17. § 27 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst:  
 

„Anträge Dritter an die Referatekonferenz sind nur im Rahmen der Eilbefug-
nisse der Refkonf gemäß § 29 OrgS zulässig. Davon unbenommen sind An-
träge von Referaten zu Gunsten Dritter.“ 

 
18. In § 28 Absatz 1 Satz 4 wird die Zahl 200 durch die Zahl 250 ersetzt; 
 
19. In Anhang 1 Nr. 1 Satz 3 wird nach dem Wort „auch“ die Formulierung „der 

Schriftzug und sofern vorhanden“ eingefügt;  
 
20. In Anhang 2 letzter Satz wird die Zahl 500 durch die Zahl 600 ersetzt. 
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Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 1. Dezember 2023 in Kraft. 
 
 
 
Heidelberg, den 20. Dezember 2023 
 
 
 
gez.  Carolin Roder  Fritz Beck 
         Vorsitzende der Studierendenschaft 
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Verfasste Studierendenschaft an der Universität Heidelberg 
Vierte Satzung zur Änderung der Wahlordnung 

 
 
 
Aufgrund von § 65a Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005, zuletzt geän-
dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43) in Verbin-
dung mit §§ 14 Abs. 4, 33 Abs. 1 und 34 der Organisationssatzung der Verfass-
ten Studierendenschaft vom 5. Juni 2021 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 13. 
Oktober 2021, S.1399 ff.) zuletzt geändert durch Satzung vom 13. Mai 2023 (Mit-
teilungsblatt des Rektors vom 3. August 2023, S. 1317 ff.) hat der Studierenden-
rat am 21. November 2023 die nachfolgende Satzung beschlossen. 
 
Das Rektorat der Universität Heidelberg hat die Satzung am 10. April 2024 ge-
nehmigt. 
 
 
 
Artikel 1 
 
Die Wahlordnung vom 7. April 2021 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 21. Mai 
2021, S. 739 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 24. Mai 2023 (Mitteilungs-
blatt des Rektors vom 3. August 2023, S. 1327 f.) wird wie folgt geändert: 
 
 
1. § 37 Absatz 1 Nr. 3 wird wie folgt gefasst:  
 

„3. die Schlichtungskommission in der letzten ordentlichen StuRa-Sitzung ei-
ner Legislaturperiode für die jeweils nächste Legislatur,“; 

 
2. In § 41 wird nach Absatz 2 folgender Absatz 2a neu eingefügt:  
 

„Die Amtszeit der Mitglieder der Schlichtungskommission, die im Vorfeld der 
zum 1. April 2024 in Kraft tretenden Änderung in der zweiten StuRa-Sitzung 
des Jahres 2024 gewählt werden, endet am 30. September 2024.“ 
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Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt zum 1. April 2024 in Kraft.  
 
 
 
Heidelberg, den 20. Dezember 2023 
 
 
 
gez.  Carolin Roder  Fritz Beck 
         Vorsitzende der Studierendenschaft 
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Verfasste Studierendenschaft an der Universität Heidelberg 
Fünfte Satzung zur Änderung der Wahlordnung 
 
 
 
Aufgrund von § 65a Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005, zuletzt geän-
dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43) in Verbin-
dung mit §§ 14 Abs. 4, 33 Abs. 1 und 34 der Organisationssatzung der Verfass-
ten Studierendenschaft vom 5. Juni 2021 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 13. 
Oktober 2021, S.1399 ff.) zuletzt geändert durch Satzung vom 13. Mai 2023 (Mit-
teilungsblatt des Rektors vom 3. August 2023, S. 1317 ff.) hat der Studierenden-
rat am 23. Januar 2024 die nachfolgende Satzung beschlossen. 
 
Das Rektorat der Universität Heidelberg hat die Satzung am 10. April 2024 ge-
nehmigt. 
 
 
 
Artikel 1 
 
Die Wahlordnung vom 7. April 2021 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 21. Mai 
2021, S. 739 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 24. Mai 2023 (Mitteilungs-
blatt des Rektors vom 3. August 2023, S. 1327 f.) wird wie folgt geändert: 
 
 

Nach § 37 Absatz 1 Nr. 3 wird folgende Nr. 4 neu eingefügt:  
 

„4. die Finanzreferent*innen in der letzten ordentlichen StuRa-Sitzung jedes 
Wintersemesters, wobei ihre Amtszeit am 1. April des jeweiligen Jahres be-
ginnt, und“; 
 
Die bisherige Nr. 4 wird zu Nr. 5. 
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Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt zum 2. April 2024 in Kraft.  
 
 
Heidelberg, den 15. März 2024 
 
gez. Carolin Roder  Fritz Beck 
         Vorsitzende der Verfassten Studierendenschaft 
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Verfasste Studierendenschaft an der Universität Heidelberg 
Satzung zur Änderung der  
Studienfachschaftssatzung Geographie 
 
 
 
Aufgrund von § 65a Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005, zuletzt geän-
dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43) in Verbin-
dung mit §§ 14 Abs. 4, 33 Abs. 1 und 35 Abs. 2 der Organisationssatzung der 
Verfassten Studierendenchaft vom 5. Juni 2021 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 
13.Oktober 2021, S.1399 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 13. Mai 2023 
(Mitteilungsblatt des Rektors vom 3. August 2023, S. 1317 ff.) hat der Studieren-
denrat am 9. Januar 2024 die nachfolgende Satzung beschlossen. 
 
Das Rektorat der Universität Heidelberg hat die Satzung am 10. April 2024 ge-
nehmigt. 
 
 
 
Artikel 1 
 
Die Studienfachschaftssatzung Geographie vom 17. November 2020 (Mitteilungs-
blatt des Rektors vom 21. Mai 2021, S. 791 ff.) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 2 Absatz 4 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:  
 

„(4) Die Fachschaftsvollversammlung wird von einem*r Redeleiter*in durchge-
führt.“ 

 
2. In § 3 a Absatz 6 wird wie folgt neu gefasst:  
 

„(6) Für die Dauer der Wahl zum Fachschaftsrat gilt § 9 WahlO der Verfassten 
Studierendenschaft, sie beträgt bei einer Urnenwahl jedoch mindestens drei 
Tage und bei einer Online-Wahl mindestens fünf Tage. Eine Briefwahl findet 
nicht statt.“ 
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3. In § 3 a wird der bisherige Absatz 10a zu Absatz 11 und der bisherige Ab-
satz 11 zu Absatz 12.  
 
4. § 3 d wird wie folgt neu gefasst:  
 
„§ 3d Wahlen zum Studierendenrat 
 

(1) Der Fachschaftsrat entsendet auf Grundlage eines Vorschlags der Fach-
schaftsvollversammlung Studierendenrats-Mitglieder für die Studienfach-
schaft. Stellvertretung ist möglich. 

(2) Die Amtszeit der Vertreter*innen im StuRa beträgt ein Jahr. Sie beginnt 
zum 01.10. eines Jahres. 

(3) Für das vorzeitige Ausscheiden aus dem Studierendenrat gilt § 44 OrgS. 
Eine Person scheidet aus dem StuRa aus: 

 
a) wenn ihre Amtszeit endet, 
b) wenn sie nicht mehr für einen der Studiengänge, welche die Studien-

fachschaft vertritt, immatrikuliert ist, 
c) wenn sie zurücktritt, 
d) durch Tod oder 
e) durch Abberufung (Abs. 5).“ 

 
(4) Im Falle des Ausscheidens eines Studierendenrats-Mitglieds wird für die 

verbleibende Amtszeit eine neue Person in den Studierendenrat entsandt. 
(5) Kommt das Studierendenrats-Mitglied seiner Berichtspflicht nicht nach, 

kann es vom Fachschaftsrat mit einfacher Mehrheit abberufen werden. 
(6) Eine geplante Abberufung muss in zwei Sitzungen des Fachschaftsrats 

beraten werden. Die abzuberufende Person muss zu der Sitzung eingela-
den werden. 

(7) Die Studienfachschaft kann sich nach § 11 der Organisationssatzung der 
Studierendenschaft mit anderen Studienfachschaften zu einer Kooperation 
zusammenschließen. 

 
5. In § 5a Absatz 4 Buchstabe d wird die Bezeichnung „ein(e) Abstimmungs-
berechtigte(r)“ durch die Bezeichnung „ein*e Abstimmungsberechtigte*r“ ersetzt. 
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6. § 5 b Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:  
„Angefochten werden können Beschlussfassungen über Finanzanträge, insofern 
der*die Antragsstellende die Funktion der Studienfachschaft als ordentliche Ver-
tretung der Studierendenschaft durch die Entscheidung gefährdet sieht.“ 
 
 
 
Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 12. November 2023 in Kraft.  
 
 
 
Heidelberg, den 6. März 2024 
 
 
 
gez.  Carolin Roder  Fritz Beck 
         Vorsitzende der Studierendenschaft 
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Verfasste Studierendenschaft an der Universität Heidelberg 
Satzung zur Neufassung der  
Studienfachschaftssatzung Geschichte 
 
 
 
Aufgrund von § 65a Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005, zuletzt geän-
dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43) in Verbin-
dung mit §§ 14 Abs. 4, 33 Abs. 1 und 35 Abs. 2 der Organisationssatzung der 
Verfassten Studierendenschaft vom 5. Juni 2021 (Mitteilungsblatt des Rektors 
vom 13.Oktober 2021, S.1399 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 13. Mai 
2023 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 3. August 2023, S. 1317 ff.) hat der Stu-
dierendenrat am 9. Januar 2024 die nachfolgende Neufassung der Studienfach-
schaftssatzung Geschichte beschlossen. 
 
Das Rektorat der Universität Heidelberg hat die Satzung am 10. April 2024 ge-
nehmigt. 
 
 
 
Präambel 
 
Wir, die Studierenden der Studienfachschaft Geschichte, geben uns die folgende 
Satzung. Sie soll als Grundlage für die Arbeit der Studienfachschaft dienen, die 
aus folgenden Punkten besteht: 
Anliegen der Studierenden zu vertreten; 
Möglichkeiten zur Mitsprache in allen universitären Angelegenheiten zu fördern; 
durch eigene Veranstaltungen das Lehrangebot des Historischen Seminars zu er-
gänzen; zum sozialen Austausch unter Studierenden beizutragen. 
Die Mitglieder der Studienfachschaft sind aufgefordert, Formen und Inhalte ihrer 
Arbeit fortwährend zu überdenken und weiterzuentwickeln und so einen Beitrag 
zur Demokratisierung der Hochschule zu leisten. 
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§ 1 Allgemeines 
 
(1)   Alle Studierenden der der Studienfachschaft Geschichte zugeordneten Studi-
engänge nach Anhang A der Organisationssatzung der Verfassten Studierenden-
schaft (VS) sind Mitglieder der Studienfachschaft Geschichte. 
 
 
(2)   Die Studienfachschaft Geschichte verwaltet ihre Angelegenheiten den ge-
setzlichen Bestimmungen sowie den Bestimmungen der Organisationssatzung 
der VS entsprechend. 
 
 
(3)   Beschlussfassendes Organ ist die Fachschaftsvollversammlung (FSVV). 
Ausführendes Organ ist der Fachschaftsrat (FSR). 
 
 
 
§ 2 Fachschaftsvollversammlung 
 
Allgemeines 
 
(1)   Als beschlussfassendes Organ der Studienfachschaft arbeitet die FSVV auf 
demokratischer, überkonfessioneller und überparteilicher Grundlage. 
 
 
(2)   Die Mitglieder der Studienfachschaft arbeiten in übergeordneten Gremien der 
studentischen Selbstverwaltung mit. 
 
 
Organisation 
 
(3)   In der FSVV gilt, sofern nicht explizit anders geregelt und soweit anwendbar, 
die Geschäftsordnung des Studierendenrats (StuRa). 
 
 
(4)   Die FSVV tagt in der Vorlesungszeit in der Regel wöchentlich. 
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(5)   Alle Sitzungen der FSVV sind öffentlich. Stimm- und redeberechtigt sind alle 
anwesenden Mitglieder der Studienfachschaft Geschichte. Antragsberechtigt sind 
alle Mitglieder der Studienfachschaft Geschichte. Von jeder Sitzung ist ein Proto-
koll anzufertigen und öffentlich zugänglich zu machen. 
 
 
(6)   Die FSVV fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, sofern nicht explizit an-
ders geregelt. 
 
 
(7)   Auf Antrag eines anwesenden Mitgliedes der Studienfachschaft Geschichte 
wird geheim abgestimmt. 
 
 
(8)   Anträge werden in der Regel in der Sitzung, in der sie vorgestellt oder einge-
bracht werden, abgestimmt. 
 
 
(9)   Die FSVV ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf stimmberechtigte Mit-
glieder anwesend sind. 
 
 
(10)   Der FSR ernennt auf Vorschlag der FSVV mindestens eine*n, maximal zwei 
Finanzverantwortliche*n. Ihnen obliegen die Führung der Finanzen gemäß der Fi-
nanzordnung des StuRa. Die Amtszeit beträgt ein Jahr, Wiederernennung ist 
möglich. 
 
 
(11)   Der FSR ernennt auf Vorschlag der FSVV eine Person zum*zur “Keller-
meister*in”. Dieser Person obliegt die Kontrolle und Verwaltung des Fachschafts-
inventars, insbesondere der im Keller des Historischen Seminars verwahrten Ge-
genstände. Die Amtszeit beträgt ein Jahr, Wiederernennung ist möglich. 
 
 
(12)   Von der FSVV vorgeschlagen werden diejenigen Kandidat*innen, die in ei-
ner Abstimmung der FSVV die relative Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigen. 
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(13)   Entscheidet sich der FSR dazu, einem oder mehreren Vorschlägen der 
FSVV nicht zu folgen, so ist schnellstmöglich ein neuer Vorschlag zu unterbreiten. 
Dieser kann mit dem vorherigen Vorschlag identisch sein. 
 
 
Aufgaben 
 
(14)   Die FSVV vertritt die Interessen ihrer Studierenden auf fachlicher, politi-
scher, sozialer, kultureller und wirtschaftlicher Ebene. 
 
 
(15)   Zu ihren Aufgaben gehören: Beratung und Information der Studienfach-
schaftsmitglieder; umfassende Wahrnehmung der Interessen der Studienfach-
schaft; Mitwirkung an der Lehrplangestaltung; Treffen von Finanzbeschlüssen; 
Förderung und Organisation von studentischen Aktivitäten; Eintreten für Aus-
tausch und Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Lehrkörpers in den zugeord-
neten Studiengängen; Eintreten für den Erhalt der gesetzlichen Verankerung der 
Verfassten Studierendenschaft mit politischem Mandat in zulässigem Umfang so-
wie Satzungs- und Finanzhoheit. 
 
 
(16)   Die FSVV übt das Vorschlagsrecht für die der Studienfachschaft zugeteilten 
Qualitätssicherungsnachfolgemittel aus. Näheres regelt der Anhang zu dieser 
Satzung. 
 
 
 
§ 3 Fachschaftsrat 
 
Allgemeines 
 
(1)   Der FSR umfasst mindestens drei Mitglieder; bei ausreichender Zahl an Kan-
didaturen bis zu fünf Mitglieder.  
 
 
 



429 
Universität Heidelberg 
Mitteilungsblatt Nr. 06 / 2024 
19.04.2024 

(2)   Der FSR wird von den Studierenden der Studienfachschaft Geschichte in all-
gemeiner, freier, gleicher, direkter und geheimer Wahl nach den Grundsätzen der 
Personenwahl in der Regel für die Dauer eines Jahres gewählt. 
 
 
(3)   Ein Mitglied des FSR scheidet vorzeitig aus dem Amt aus, wenn er oder sie 
nicht mehr eingeschriebene*r Studierende*r in einem der zugeordneten Studien-
gänge ist, aus gesundheitlichen Gründen das Amt nicht mehr ausüben kann oder 
durch eigenen Verzicht, der dem FSR schriftlich und der FSVV mündlich mitzutei-
len ist. 
 
 
Wahlmodalitäten für den Fachschaftsrat 
 
(4)   Es gelten die Regelungen der Ordnungen und Satzungen der Verfassten 
Studierendenschaft bezüglich der Wahlen. 
 
 
(5)   Die Amtszeit des FSR beginnt am 01. Oktober und dauert ein Jahr. Die Wahl 
findet jeweils im vorigen Sommersemester statt. Eine Zusammenlegung mit wei-
teren Wahlen oder Urabstimmungen der VS ist anzustreben. 
 
 
(6)   Jede*r Wahlberechtigte hat bis zu zwei Stimmen. Ein Kumulieren der Stim-
men ist nicht möglich. 
 
 
(7)   Gewählt zum Mitglied des FSR sind diejenigen maximal fünf Kandidierenden, 
die unter Berücksichtigung des Absatzes 8 die meisten Stimmen auf sich vereini-
gen. 
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(8)   Sollten mehr Personen für den FSR kandidieren, als Plätze zu besetzen 
sind, erfolgt eine Quotierung nach Geschlecht. Das heißt, dass mindestens eine 
Person pro Geschlecht Teil des FSR wird, sofern dies nicht zu einer Reduzierung 
der Mitgliederzahl des FSR führt. Hierbei wird bei den Geschlechtern nach 
männlich, weiblich und divers unterschieden. Die Quotierung erfolgt unter Be-
trachtung der Anzahl der Stimmen der Kandidierenden, wobei eine Mindestzahl 
von 5% der abgegebenen gültigen Stimmen für eine kandidierende Person vo-
rausgesetzt wird; falls die Mindestzahl von 5% der abgegebenen gültigen Stim-
men nicht erreicht wird, entfällt die Quotierung. 
 
 
Aufgaben des Fachschaftsrats 
 
(9)   Der FSR kümmert sich um die Ausführung der Beschlüsse der FSVV, die 
ihm hierfür auch zeitlich und sachlich begrenzt Teile ihrer Kompetenzen übertra-
gen kann. 
 
 
(10)   Der FSR vertritt die Interessen der Studierenden der Studienfachschaft Ge-
schichte gegenüber den Organen von Fakultät und Universitätsverwaltung sowie 
gegenüber den Seminaren, Instituten und der Öffentlichkeit. 
 
 
(11)   Der FSR beruft die FSVV unter Angabe einer Tagesordnung, mit einer Frist 
von mindestens fünf Tagen, ein und leitet diese, sofern er nicht aus sachlichen 
Gründen und für bestimmte Tagesordnungspunkte die Sitzungsleitung an eine 
andere Person überträgt. 
 
 
(12)   Der FSR ist dazu verpflichtet, vor der FSVV Rechenschaft über seine Tätig-
keiten abzulegen. 
 
 
(13)   Der FSR übt die Funktion aller unbesetzten Ämter kommissarisch aus und 
ist verpflichtet, diese Ämter möglichst zeitnah neu zu besetzen. 
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§ 4 Ämter 
 
(1)   Die Studienfachschaft Geschichte vergibt folgende Ämter:  
 

1. den*die Finanzverantwortliche/n, 
2. die Mitglieder des Awareness-Teams, 
3. den*die “Kellermeister*in”, 
4. entsandte Mitglieder in den StuRa und deren Stellvertreter*innen, 
5. ernannte oder eingeladene Mitglieder der QSM-Kommission. 

 
 
(2)   Alle vom FSR ernannten Ämter können auf Vorschlag der FSVV vom FSR 
entlassen werden. Ein Antrag auf Entlassung kann in einer FSVV gestellt werden. 
Dieser Antrag muss in der Sitzung, in der er eingebracht wird, mit einer einfachen 
Mehrheit angenommen werden, damit in der darauffolgenden Sitzung die Ent-
scheidung über den Entlassungssvorschlag getroffen werden kann. Dazwischen 
muss eine Woche vergehen. Diese Entscheidung findet in Form einer geheimen 
Abstimmung statt. In dieser Sitzung der FSVV bedarf es der Anwesenheit von 
mindestens 15 Mitgliedern. Die Entscheidung zum Entlassungvorschlag erfolgt 
mit einer absoluten Mehrheit. Die Entscheidung zur Entlassung fällt der FSR da-
raufhin mit einfacher Mehrheit. 
 
 
 
§ 5 Awareness-Team 
 
(1)   Das Awareness-Team ist eine Gruppe aus Studierenden der Studienfach-
schaft Geschichte, die aktiv Studierende berät, die grenzüberschreitendes und/o-
der diskriminierendes Verhalten beobachtet oder erlebt haben. Die Beratung um-
fasst hierbei die Vermittlung von passenden Hilfsangeboten. Das Awarenessteam 
fungiert gleichzeitig als Awarenessinstanz bei Veranstaltungen der Studienfach-
schaft Geschichte. 
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(2)   Das Awareness-Team besteht aus mindestens 3 und maximal 7 Mitgliedern. 
Sie werden vom FSR auf Vorschlag der FSVV ernannt. Ihre Amtszeit beträgt ein 
Semester und beginnt mit dem Beginn des auf ihre Wahl folgenden Semesters. 
Als Anlaufstelle bei Beschwerden über das Awareness-Team und als Kontrol-
linstanz dient der FSR. Ein Mitglied des FSR darf kein Mitglied des Awareness-
Teams sein. 
 
 
(3)   Von der FSVV vorgeschlagen werden diejenigen Kandidat*innen, die in einer 
geheimen Abstimmung der FSVV die relative Mehrheit der Stimmen auf sich ver-
einigen. 
 
 
(4)   Entscheidet sich der FSR dazu, einem oder mehreren Vorschlägen der 
FSVV nicht zu folgen, so ist schnellstmöglich ein neuer Vorschlag zu unterbreiten. 
Dieser kann mit dem vorherigen Vorschlag identisch sein. 
 
 
(5)   Sollten mehr Personen für das Awareness-Team kandidieren, als Plätze zu 
besetzen sind, erfolgt eine Quotierung nach Geschlecht. Das heißt, dass mindes-
tens eine Person pro Geschlecht Teil des Awareness-Teams wird, sofern dies 
nicht zu einer Reduzierung der Mitgliederzahl des Awareness-Teams führt. Hier-
bei wird bei den Geschlechtern nach männlich, weiblich und divers unterschie-
den. Die Quotierung erfolgt unter Betrachtung der Anzahl der Stimmen der Kandi-
dierenden. 
 
 
 
§ 6 Entsandte Studierendenratsmitglieder 
 
Entsendung der Mitglieder 
 
(1)   Die Entsendung von Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern erfolgt 
durch den FSR auf Vorschlag der FSVV auf maximal ein Jahr. Wiederentsendung 
ist möglich. Auf Antrag eines Mitglieds der Studienfachschaft Geschichte erfolgt 
eine Neuentsendung, sofern die FSVV und der FSR dieser zustimmt. 
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(2)   Von der FSVV vorgeschlagen werden diejenigen Kandidat*innen, die in einer 
geheimen Abstimmung der FSVV die relative Mehrheit der Stimmen auf sich ver-
einigen. Alle weiteren Kandidat*innen werden dem FSR als Stellvertreter*innen 
vorgeschlagen. 
 
 
(3)   Entscheidet sich der FSR dazu, einem oder mehreren Vorschlägen der 
FSVV nicht zu folgen, so ist schnellstmöglich ein neuer Vorschlag zu unterbreiten. 
Dieser kann mit dem vorherigen Vorschlag identisch sein. 
Die in diesem Paragraphen getroffenen Bestimmungen bezüglich der Entsen-
dung von StuRa-Mitgliedern und Abstimmungsempfehlungen gelten analog auch 
für Mitglieder der Studienfachschaft Geschichte in sonstigen vergleichbaren Gre-
mien und Ausschüssen. 
 
 
(4)   Die in diesem Paragraphen getroffenen Bestimmungen bezüglich Entsen-
dung von Vertreter*innen und Abstimmungsempfehlungen gelten analog auch für 
Vertreter*innen der Studienfachschaft Geschichte in sonstigen vergleichbaren 
Gremien und Ausschüssen. 
 
 
Abstimmungsempfehlungen 
 
(5)   Die FSVV erstellt für die Abstimmungen im StuRa Abstimmungsempfehlun-
gen für die Mitglieder der Studienfachschaft Geschichte. 
 
 
(6)   Die Abstimmungsempfehlungen der FSVV bilden die Grundlage für das Ab-
stimmungsverhalten der Mitglieder der Studienfachschaft. 
 
 
(7)   Dies gilt nicht bei besonderer Dringlichkeit einer Abstimmung oder bei einer 
entscheidenden Änderung der Informationslage gegenüber dem Zeitpunkt der Er-
stellung einer Abstimmungsempfehlung. In diesem Fall sollen die StuRa-Mitglie-
der nach eigenem Ermessen abstimmen. 
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(8)   Anträge, die im Namen der Studienfachschaft Geschichte oder durch ihre ge-
wählten Vertreter im Namen der Studienfachschaft Geschichte im StuRa einge-
bracht werden, bedürfen der vorangegangenen Zustimmung der FSVV. 
 
 
(9)   Die StuRa-Mitglieder müssen vor der FSVV Rechenschaft über ihre Arbeit 
ablegen. 
 
 
(10)   Die Studienfachschaft kann sich nach § 14 der Organisationssatzung mit 
anderen Studienfachschaften zu einer Kooperation zusammenschließen. In die-
sem Fall ist eine Stimmberechtigung der Mitglieder der in die Kooperation*en auf-
genommenen Studienfachschaften für nicht bindende Abstimmungsempfehlun-
gen für den StuRa zu gewährleisten. 
 
 
 
§ 7 Satzungsänderungen 
 
(1)   Änderungen an dieser Satzung bedürfen der Zustimmung der FSVV mit ei-
ner ⅔ Mehrheit von mindestens 15 anwesenden Mitgliedern, diese werden von 
den Studierendenrats-Mitgliedern der Studienfachschaft oder dem FSR beim 
StuRa eingebracht und von diesem beschlossen. 
 
 
(2)   Änderungsanträge werden in der Sitzung, die auf die Sitzung ihrer Einbrin-
gung erfolgt, abgestimmt. Ein eingebrachter Änderungsantrag ist im Protokoll der 
Sitzung zu vermerken. 
 
 
 
§ 8 Inkrafttreten der Satzung  
 
Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrem Beschluss durch den Studierendenrat in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Studienfachschaftssatzung Geschichte in ihrer bisheri-
gen Fassung außer Kraft. 
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Anhang 
Serenissimus conventus universitatis studentium historiae  
 
 
 
Präambel 
 
Folgende Ordnung regelt den Gebrauch des Vorschlagsrechts zur Verwendung 
von Qualitätssicherungsnachfolgemitteln (QSM) in der Studienfachschaft Ge-
schichte. 
Bei allen hier nicht näher behandelten Fragen findet die QSM-Ordnung der Ver-
fassten Studierendenschaft Anwendung. 
 
 
 
§ 1 Gremien 
 
(1)   Zum Zwecke der Vorbereitung ihrer Vorschläge richtet die Studienfachschaft 
eine Qualitätssicherungsmittelkommission (QSMK) ein. 
 
 
(2)   Die QSMK besteht aus zwei Mitgliedern der Studienfachschaft, einem Hoch-
schullehrer und einem akademischen Mitarbeiter. 
 
 
(3)   Die Mitglieder der QSMK werden vom Fachschaftsrat benannt beziehungs-
weise eingeladen. Die Amtszeit beträgt ein Jahr. 
 
 
(4)   Vorschläge der Studienfachschaft zur Verwendung von QSM werden alleine 
durch die Fachschaftsvollversammlung ausgesprochen. 
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§ 2 Antragsverfahren 
 
(1)   Antragsberechtigt sind alle Mitglieder und Angehörigen der am Lehrangebot 
in den von der Studienfachschaft vertretenen Studiengängen beteiligten Einrich-
tungen. 
 
 
(2)   Stichtag für die Einreichung von Anträgen ist der 31.10.. 
 
 
(3)   Die Anträge enthalten mindestens: 
 

a. Kurzbeschreibung (ca. 250 Wörter) und Antragstext,  
b. Zielsetzung und Ergebnisse, 
c. Zielgruppe (Anzahl, Studiengang, Studienphase),  
d. Zeit-und Maßnahmenplan, 
e. Budgetplan. 

 
 
(4)   Eine Seitenzahl von drei Seiten (ohne Anhang, Deckblatt, Kurzbeschreibung) 
sollte nicht überschritten werden. 
 
 
 
§ 3 Qualitätssicherungsmittelkommission 
 
(1)   Die QSMK sichtet die eingegangenen Anträge und berät über diese. Sie tagt 
in der Regel einmal im Jahr. 
 
 
(2)   Die studentischen Mitglieder der QSMK stellen die Ergebnisse der Beratung 
der Fachschaftsvollversammlung vor. Diese entscheidet im Anschluss über die 
Anträge. 
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§ 4 Übermittlung der Vorschläge 
  
(1) Der Fachschaftsrat übermittelt den Vorsitzenden der Verfassten  
Studierendenschaft die Vorschläge der Studienfachschaft. Stichtag ist der 14.1. 
 
 
(2) Die Vorschläge der Studienfachschaft werden unverzüglich ortsüblich öffent-
lich gemacht, insofern gesetzliche Bestimmungen dem nicht im Wege stehen. 
 
 
 
Heidelberg, den 2. Februar 2024 
 
 
 
gez.  Carolin Roder  Fritz Beck 
         Vorsitzende der Studierendenschaft 
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Verfasste Studierendenschaft an der Universität Heidelberg 
Neufassung der Organisationssatzung 
 
 
 
Aufgrund von § 65 a Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Würt-
temberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005, zuletzt geändert 
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43) in Verbindung 
mit §§ 14 Abs. 4, 33 Abs. 1 und 35 Abs. 2 der Organisations-satzung der Verfass-
ten Studierendenschaft vom 5. Juni 2021 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 13. 
Oktober 2021, S. 1399 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 13. Mai 2023 
(Mitteilungsblatt des Rektors vom 3. August 2023, S. 1317 ff.) hat der Studieren-
denrat an der Universität Heidelberg am 9. Januar 2024 die nachfolgende Sat-
zung zur Neufassung der Organisationssatzung beschlossen. 
 
Das Rektorat der Universität Heidelberg hat die Satzung am 10. April 2024 ge-
nehmigt. 
 
 
 
Präambel 
 
Wir als Studierende der Universität Heidelberg geben uns, zehn Jahre nach dem 
Ende staatlich verordneter Sprachlosigkeit, diese Satzung. Dies tun wir in Über-
zeugung einer unverzichtbaren Einheit von Lehre und Forschung, im Bewusst-
sein unserer Verantwortung als Akteur*innen des Wissenschaftsbetriebs und als 
Mitglieder einer sich stets wandelnden Gesellschaft. 
Die Verfasste Studierendenschaft der Universität Heidelberg vertritt die Interes-
sen der Studierenden durch ihre Organe innerhalb und außerhalb der Universität. 
Interessen, Bedürfnisse und Wünsche der Studierenden werden in den Organen 
der Verfassten Studierendenschaft berücksichtigt und ernsthaft diskutiert. Grund-
legend für ihre Arbeit sind Toleranz, Partizipation und Inklusion. Um dem gerecht 
zu werden, wirkt sie bestehenden gesellschaftlichen Benachteiligungen von Stu-
dierendengruppen aktiv entgegen. 
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I. Allgemeines 
 
§ 1 Grundlagen 
 
(1) 1Alle immatrikulierten Studierenden (Studierenden) der Universität Heidel-
berg sind Mitglieder der Verfassten Studierendenschaft (VS). 2Sie sind aufgeru-
fen, aktiv an der Arbeit der VS mitzuwirken. 
 
 
(2) 1Die Verfasste Studierendenschaft bekennt sich zu demokratischen Prinzi-
pien. 2Sie arbeitet überparteilich, lehnt jede Form von Diskriminierung ab und ar-
beitet aktiv gegen derartige Tendenzen. 
 
 
 
§ 2 Aufgaben 
 
(1) Die Verfasste Studierendenschaft verwaltet ihre Angelegenheiten im Rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen selbst. 
 
 
(2) Nach § 65 Abs. 2 Landeshochschulgesetz (LHG) hat sie folgende Aufga-
ben: 
 

1. die Wahrnehmung der hochschulpolitischen, fachlichen, fachübergreifen-
den, sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Belange der Studierenden, 

2. die Mitwirkung an den Aufgaben der Universität nach §§ 2 bis 7 LHG, 
3. die Förderung der politischen Bildung und des Verantwortungsbewusstseins 

der Studierenden vor der freiheitlich – demokratischen Grundordnung, 
4. die Förderung der Gleichstellung und des Abbaus von Benachteiligungen 

innerhalb der Studierendenschaft, 
5. die Förderung sportlicher Aktivitäten für Studierende, 
6. die Pflege der überregionalen und internationalen Studierendenbeziehun-

gen, 
7. die Förderung der Integration ausländischer Studierender. 
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(3) Die Verfasste Studierendenschaft bezieht auch zu Fragen Stellung, die die 
gesellschaftliche Aufgabe der Universität Heidelberg, ihren Beitrag zu nachhalti-
ger Entwicklung, sowie die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und de-
ren Folgen für die Gesellschaft betreffen. 
 
 
(4) Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben bietet die Verfasste Studierendenschaft al-
len Studierenden einen Raum für den respektvollen Austausch ihrer Meinungen.  
 
 
(5) Die Verfasste Studierendenschaft nimmt im Rahmen der Gesetze ein politi-
sches Mandat wahr. 
 
 
 
§ 3 Mitgliedschaft in Zusammenschlüssen von Studierenden 
 
(1) Die Verfasste Studierendenschaft der Universität Heidelberg ist nach § 65 a 
Abs. 8 LHG Teil der Landesstudierendenvertretung Baden-Württemberg. 
 
 
(2) 1Der Studierendenrat entscheidet über den Eintritt in weitere Verbände von 
Studierendenschaften oder anderen Organisationen. 2Ein- und Austritte im Sinne 
dieses Absatzes werden vom Studierendenrat mit einfacher Mehrheit beschlos-
sen. 
 
 
 
§ 4 Anhänge 
 
1Diese Organisationssatzung hat zwingend folgende Anhänge: 
 

• Anhang A:   Zuordnung der Studiengänge zu den Studienfachschaften 
• Anhang B:   Die Satzungen der Studienfachschaften. 
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2Diese Anhänge sind nachrangiger Teil der Organisationssatzung. 3Weitere An-
hänge können zu Informationszwecken angefügt werden; diese sind nicht Teil der 
Organisationssatzung im eigentlichen Sinne und haben keine Regelungswirkung. 

 
 
 

II. Organe der Verfassten Studierendenschaft – Allgemeines 
 
§ 5 Gliederung der Organe der Verfassten Studierendenschaft 
 
(1) Organe auf dezentraler Ebene sind: 
 

1. die Fachschaftsvollversammlungen (FSVV), 
2. die Fachschaftsräte (FSR), 
3. weitere, sofern von einzelnen Studienfachschaftssatzungen vorgesehen. 

 
(2) Organe auf zentraler Ebene sind: 
 

1. der Studierendenrat (StuRa) mit dem Präsidium als Teilorgan, 
2. die Referatekonferenz (RefKonf) mit dem Vorsitz und den Referaten als Tei-

lorganen, 
3. die Schlichtungskommission (SchliKo), 
4. die Wahlkommission (WaKo) als unabhängiges Wahlorgan. 

 
 
 
III. Allgemeine Verfahrensregeln 
 
§ 6 Antragsrecht 
 
(1) Grundsätzlich sind alle Mitglieder der VS in den Organen und Gremien der 
VS antragsberechtigt. 
 
 
(2) 1Weiterhin können Organe und Gremien der VS Anträge an andere Organe 
und Gremien stellen, soweit dies der Erfüllung ihrer Aufgaben dient. 2Gleiches gilt 
für den*die Beauftragte*n für den Haushalt nach § 65 b Abs. 2 LHG sowie weitere 
Mitarbeitende. 
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(3) Ausnahmen werden durch Satzungen, Ordnungen und Geschäftsordnun-
gen geregelt. 
 
 
 
§ 7 Rechenschafts- und Berichtspflicht, Bindung an Beschlüsse des Stu-
dierendenrates von Amtsträger*innen 
 
(1) 1Alle vom StuRa gewählten Amtsträger*innen sind ihm rechenschaftspflich-
tig und verpflichtet, regelmäßig im StuRa über ihre Arbeit zu berichten. 2Nach ei-
nem Bericht stellen sie sich den Fragen der Mitglieder des StuRa. 
 
 
(2) 1Die vom StuRa gewählten Amtsträger*innen sind an dessen Beschlüsse 
gebunden und sollen im Rahmen ihrer Möglichkeiten an deren Umsetzung mitwir-
ken. 2Diese Regelung greift nicht, wenn übergeordnete Rechtsvorschriften dem 
entgegenstehen oder diese Satzung Ausnahmen benennt. 
 
 
 
§ 8 Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung und Mehrheiten 
 
(1) Organe und Gremien der VS sind beschlussfähig, wenn die Mehrheit ihrer 
ordentlich stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 
 
 
(2) Alle Organe und Gremien der VS fassen ihre Beschlüsse grundsätzlich mit 
einfacher Mehrheit.  
 
 
(3) 1Andere Ordnungen und Satzungen der VS können Ausnahmen von den 
Absätzen 1 bis 2 vorsehen. 2Zulässige Ausnahmen von Abs. 1 sind die Erhöhung 
des Quorums in begründeten Fällen oder die widerlegbare Annahme der Be-
schlussfähigkeit. 3Für Fachschaftsvollversammlungen ist Abs.1 nicht anzuwen-
den, soweit die Fachschaftssatzung nichts Anderes festlegt. 4Abs. 2 gilt nicht für 
Änderungen der Organisationssatzung oder wenn andere übergeordnete Rege-
lungen entgegenstehen. 
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(4) Die Anzahl von abgegebenen Stimmen wird aus der Summe der Ja-Stim-
men, Nein-Stimmen und Enthaltungen berechnet. 
 
 
(5) Eine einfache Mehrheit ist erreicht, wenn die Anzahl der Ja-Stimmen die der 
Nein-Stimmen übersteigt. 
 
 
(6) Eine absolute Mehrheit ist erreicht, wenn die Anzahl der Ja-Stimmen die 
Hälfte aller abgegebenen Stimmen übersteigt. 
 
 
(7) Eine Zwei-Drittel-Mehrheit ist erreicht, wenn die Anzahl der Ja-Stimmen 
mindestens zwei Drittel aller abgegebenen Stimmen erreicht. 
 
 
(8) Für Änderungen der Organisationssatzungen wird immer eine Mehrheit der 
Ja-Stimmen von Zwei-Dritteln aller stimmberechtigten Mitglieder des StuRa benö-
tigt. 
 
 
(9) Wird die erforderliche Mehrheit für einen Antrag oder Beschluss nicht er-
reicht, gilt er als abgelehnt. 
 
 
 
§ 9 Form und Fristen 
 
(1) Zur Wahrung der Schriftform genügt die elektronische Übermittlung, sofern 
nicht anders geregelt. 
 
 
(2) Zur Berechnung der in den Satzungen, Ordnungen und Geschäftsordnun-
gen der VS vorgesehenen Fristen sind die §§ 187 bis 193 BGB heranzuziehen. 
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(3) 1Sind Sachen bekanntzugeben oder öffentlich zugänglich zu machen, so 
geschieht dies grundsätzlich auf der Webpräsenz der Verfassten Studierenden-
schaft. 2Bei Satzungen und Ordnungen ist deren Bekanntgabe im Mitteilungsblatt 
der Rektorin*des Rektors zu veranlassen. 
 
 
 
§ 10 Geschäftsordnungen 
 
(1) Die Organe und Gremien können sich Geschäftsordnungen geben, um ihre 
Verfahren weiter zu regeln. Die zentralen Organe sollen sich Geschäftsordnun-
gen geben. 
 
 
(2) 1Die Geschäftsordnung des StuRa findet auf die anderen Organe und Gre-
mien entsprechende Anwendung, insoweit keine eigenen Regelungen vorliegen 
und sie sachlich anwendbar ist. 2Näheres regelt die Geschäftsordnung des 
StuRa. 
 
 
(3) 1Geschäftsordnungen eines Organs oder eines Gremiums können aus-
schließlich von diesem beschlossen, geändert und neugefasst werden. 2Die Re-
gelungen gem. § 53 Abs. 1 und 2 gelten auch für Änderungen von Geschäftsord-
nungen. 3Beratende Mitglieder eines Organs oder Gremiums sind beim Beschlie-
ßen, Ändern und Neufassen der Geschäftsordnung nicht stimmberechtigt. 
 
 
(4) 1Die Geschäftsordnungen der Organe der Verfassten Studierendenschaft 
sind auf der Website der Verfassten Studierendenschaft bekannt zu machen. 
2Geschäftsordnungen bestimmen den Tag ihres Inkraftretens, andernfalls treten 
sie am folgenden Sonntag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
§ 11 Öffentlichkeit von Sitzungen 
 
(1) 1Alle Organe der VS tagen grundsätzlich öffentlich. 2Alle Studierenden der 
Universität Heidelberg haben das Recht an ihnen teilzunehmen. 
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(2) 1Von dieser Regelung darf nur für die Dauer der Diskussion einzelner Ta-
gesordnungspunkte oder Themen abgewichen werden. 2Eine Abweichung ist nur 
zulässig, wenn: 
 

1. berechtigte Interessen Einzelner dies erfordern – zum Beispiel bei Stellen-
besetzungsverfahren, 

2. ein laufendes Schlichtungs-, Streitbeilegungs- oder Gerichtsverfahren be-
handelt wird, 

3. das jeweilige Organ dies im Einzelfall begründet beschließt, 
4. gesetzliche Bestimmungen einer öffentlichen Behandlung entgegenstehen. 

3Ein Ausschluss von Mitgliedern einer Studienfachschaft von den Sitzungen 
ihres Fachschaftsrates ist unzulässig, wenn ein Ausschluss der Öffentlich-
keit nicht gesetzlich angezeigt ist. 

 
 
(3) 1Zu Sitzungen eines Organs oder Gremiums sind alle Mitglieder einzuladen. 
2Ist die Sitzung öffentlich, so ist sie auch mit angemessenem Vorlauf auf geeig-
nete Weise öffentlich bekannt zu geben. 3Einladung und Bekanntgabe müssen 
die Gegenstände der Sitzung enthalten. 4Näheres regelt die jeweils anzuwen-
dende Geschäftsordnung. 
 
 
 
IV. Wahlen, Wahlverfahren und Amtszeiten 
 
§ 12 Wahlgrundsätze 
 
(1) 1Wahlen und Urabstimmungen der Verfassten Studierendenschaft finden 
nach demokratischen Wahlgrundsätzen statt. 2Dementsprechend wird in allge-
meiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt. 
 
 
(2) 1Wahlberechtigt und wählbar sind alle immatrikulierten Studierenden der 
Universität Heidelberg mit Ausnahme der befristet Immatrikulierten nach § 60 
Abs. 1 Satz 5 LHG. 2Unvereinbarkeiten und sonstige Einschränkungen bestehen 
nur, wenn sie in dieser OrgS ausdrücklich festgeschrieben sind. 
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(3) Die Einhaltung der Wahlgrundsätze wird durch eine zielführende Organisati-
onsweise gewährleistet. 
 
 
 
§ 13 Wahlkommission (WaKo) 
 
(1) Die Wahlkommission ist zentrales und primäres Wahlorgan der VS. 
 
 
(2) 1Die WaKo besteht aus mindestens vier und maximal 10 Mitgliedern. 
2Diese bestimmen aus ihrer Mitte einen Wahlvorstand bestehend aus: 
 

1. einer*einem Vorsitzenden, 
2. einer*einem stellvertretende*n Vorsitzende*n. 

 
(3) 1Die WaKo leitet die Wahlen und Urabstimmungen, bereitet sie vor und 
nach und führt die Aufsicht über sie. 2Sie prüft die eingereichten Wahlvorschläge 
und Kandidaturen. 3Sie ermittelt und verkündet die Ergebnisse. 4Sie wird insbe-
sondere bei der organisatorischen und technischen Vor-, Nachbereitung und 
Durchführung der Wahlen, sowie bei der Ermittlung der Ergebnisse durch von ihr 
benannte oder beauftragte Personen unterstützt und vertreten. 
 
 
(4) Wahlraumausschüsse als nachrangige Wahlorgane werden durch die 
WaKo eingesetzt. 
 
 
 
§ 14 Bekanntmachungen 
 
(1) Wahlen und Urabstimmungen müssen mindestens vier Wochen vor der 
Wahl bekannt gemacht werden, sofern die Wahlordnung keine abweichende Frist 
vorsieht. 
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(2) Alle Bekanntmachungen müssen fristgerecht auf der Webseite der VS ver-
öffentlicht werden. 
 
 
 
§ 15 Universitätsweite Wahlen 
 
(1) 1Universitätsweite Wahlen und Urabstimmungen erstrecken sich über min-
destens drei zusammenhängende Werktage. 2Es gelten alle Kalendertage als 
Werktage, die nicht Sonn- oder gesetzliche Feiertage sind. 
 
 
(2) 1Finden universitätsweite Wahlen und Urabstimmungen als Urnenwahl statt, 
muss je Universitätsstandort mindestens ein Wahllokal eingerichtet werden. 2Die 
Universitätsstandorte sind: 
 

1. die Altstadt 
2. der Campus Bergheim 
3. das Neuenheimer Feld 
4. die medizinische Fakultät Mannheim. 

3Findet die Wahl nicht als Urnenwahl statt, kann davon abgewichen werden. 
 
 
 
§ 16 Anfechtung einer Wahl 
 
(1) Alle immatrikulierten Studierenden der Universität Heidelberg können eine 
Wahl oder Urabstimmung innerhalb einer Frist von 21 Tagen ab der Bekanntma-
chung des Ergebnisses schriftlich anfechten, wenn sie Verstöße gegen demokra-
tische Grundsätze des § 12 beobachten oder vermuten. 
 
 
(2) Wahlprüfungskommission für alle Wahlen ist die Schlichtungskommission. 
 
 
(3) Erklärt die SchliKo die Wahl oder Urabstimmung für ungültig, so ist eine 
Wiederholung unverzüglich auszuschreiben.  
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(4) Näheres regelt die Wahlordnung 
 
 
 
§ 17 Unvereinbarkeit von Ämtern 
 
(1) 1Die gleichzeitige Ausübung eines Referats und des Vorsitzes der VS ist 
ausgeschlossen. 2Ausgenommen hiervon ist das Amt der*des stellvertretenden 
Vorsitzenden. 
 
 
(2) Die gleichzeitige Ausübung mehrerer Referate ist ausgeschlossen. 
 
 
(3) Mitglieder des Präsidiums des StuRa können für die Dauer ihrer Amtszeit 
weder in ein Referat noch in den Vorsitz der Verfassten Studierendenschaft ge-
wählt werden.  
 
 
(4) Referent*innen und Vorsitzende der VS können nicht in das Präsidium des 
StuRa gewählt werden. 
 
 
(5) Die Mitgliedschaft in der SchliKo ist mit der Mitgliedschaft in einem anderen 
zentralen Organ der VS unvereinbar. 
 
 
(6) 1Angestellte der VS können weder als Vorsitz der VS, als Mitglied des Fi-
nanzreferats, noch als Mitglied eines Gremiums gewählt werden, dem ihre Stelle 
zugeordnet ist. 2Für Angestellte, deren Stelle dem StuRa oder der RefKonf direkt 
zugeordnet ist, gilt, dass nur die Wahl in den Vorsitz oder das Finanzreferat aus-
geschlossen ist. 
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§ 18 Amtszeiten und Wiederwahl 
 
(1) 1Die Amtszeiten für alle Ämter in der VS betragen ein Jahr. 2Die Wahlord-
nung kann abweichende Regelungen vorsehen. 
 
 
(2) Mitglieder von Organen und Gremien der VS und Träger*innen von Ämtern 
der VS scheiden am Ende ihrer Amtszeit regulär aus. 
 
 
(3) 1Eine Wiederwahl ist möglich. 2Bei durch den StuRa oder die RefKonf ge-
wählten Ämtern beträgt die Verweildauer im selben Amt maximal vier Jahre. 3Der 
StuRa hat das Recht, diese Beschränkung in begründeten Einzelfällen außer 
Kraft zu setzen. 
 
 
 
§ 19 vorzeitiges Ausscheiden aus einem Amt  
 
In folgenden Fällen kommt es zu einem vorzeitigen Ausscheiden aus dem Amt: 

 
1. durch Exmatrikulation oder wenn die Wählbarkeit nach § 12 Abs. 2 OrgS 

nicht mehr gegeben ist, 
2. durch Rücktritt, 
3. durch Abwahl, 
4. bei Auflösung des Organs, 
5. wenn ein*e Amtsträger*in aus juristischen Gründen nicht mehr zur Amtsfüh-

rung berechtigt ist, 
6. Tod. 

 
 
 
§ 20 Abwahl im Studierendenrat 
 
(1) Die Abwahl eines Gremienmitglieds durch den StuRa führt zu einem vorzei-
tigen Ausscheiden aus dem Amt.  
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(2) Die Abwahl im StuRa ist nur möglich, wenn die Besetzung des betreffenden 
Amtes durch den StuRa oder die RefKonf erfolgte.  
 
 
(3) Eine Abwahl im StuRa bedarf einer absoluten Mehrheit. 
 
 
(4) 1Mitglieder der SchliKo können nicht ohne besonderen Grund und nur mit 
Zwei-Drittel-Mehrheit abgewählt werden. 2Der besondere Grund ist auszuformu-
lieren und schriftlich festzuhalten. 
 
 
(5) Eine Abwahl von Mitgliedern der WaKo während einer Wahl ist nicht mög-
lich. 
 
 
(6) Wird der*die Finanzreferent*in nach §65 b Abs. 2 S. 5 LHG abgewählt und 
das Amt nicht neu besetzt, so übernehmen die Vorsitzenden der VS zwingend die 
dadurch anfallenden Aufgaben. 
 
 
 
§ 21 Kommissarische Amtsführung 
 
(1) Sollte ein Amt nach Ende der Amtszeit eines*r Amtsträger*in gem. § 18 
Abs. 1 und Abs. 2 unbesetzt sein, so kann das bisherige Mitglied kommissarisch 
im Amt bleiben. In Fällen von vorzeitigem Ausscheiden aus dem Amt gem. § 19 
findet keine kommissarische Amtsführung statt. 
 
 
(2) Die kommissarische Amtsausübung endet mit der Wahl neuer Amtsinha-
ber*innen, spätestens aber nach einem Jahr. 
 
 
(3) Näheres regelt die Wahlordnung. 
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§ 22 Wahl der Listenmitglieder des Studierendenrats 
 
(1) In universitätsweiten Wahlen werden nach den Grundsätzen der Verhältnis-
wahl Listenvertreter*innen in den StuRa gewählt. 
 
 
(2) Die Gesamtzahl der möglichen Sitze für die Listenmitglieder ist abhängig 
von der Wahlbeteiligung bei der Wahl: 
 

1. bei einer Wahlbeteiligung von 0% werden keine Sitze vergeben, 
2. bei einer Wahlbeteiligung von 50% entspricht die Anzahl der zu vergeben-

den Sitze der Höchstzahl der Studienfachschaftsmitglieder im Studieren-
denrat, 

3. dazwischen wird linear interpoliert und kaufmännisch gerundet. 
 
 
(3) Die Höchstzahl der möglichen Sitze ist die Zahl der Sitze, die den in An-
hang A aufgeführten Studienfachschaften nach § 23 Abs. 4 zustehen, unabhän-
gig davon, ob sie Stimmrecht haben oder Kooperationen eingegangen sind. 
 
 
(4) Grundlage zur Berechnung der Größe der Studienfachschaften ist die zum 
Zeitpunkt der Auflegung des Wahlberechtigtenverzeichnisses für die Wahl der 
Listenmitglieder aktuelle Studierendenstatistik der Universität. 
 
 
(5) 1Gewählt wird mit offenen Listen. 2Jede*r Wahlberechtigte kann Stimmen 
auf die einzelnen Kandidaten*Kandidatinnen der Listen verteilen. 3Die Sitze wer-
den auf die Listen nach dem Divisorverfahren mit Standardrundung (Sainte-La-
guë) verteilt und innerhalb der Listen nach Anzahl der Stimmen der Kandida-
ten*Kandidatinnen. 
 
 
(6) Studienfachschaftsmitglieder im StuRa können nicht für eine Liste kandidie-
ren, wenn die laufende Amtszeit regulär über den Beginn der Amtszeit für welche 
kandidiert wird, weitergehen würde. 
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(7) Mitglieder, welche nach der Wahl für eine Studienfachschaft in den StuRa 
entsandt werden, verlieren ihren Listenplatz. 
 
 
(8) 1Die Wahl der Listenmitglieder findet in der Regel im Sommersemester und 
frühestens sechsundvierzig Wochen, spätestens achtundfünfzig Wochen nach 
der letzten Wahl statt. 2In begründeten Ausnahmefällen kann der StuRa auf Vor-
schlag der Wahlkommission mit einer ⅔- Mehrheit diesen Zeitraum vergrößern. 
 
 
(9) Die Wahl zum StuRa findet in der Vorlesungszeit statt. 
 
 
(10) 1Dauer und Zeitpunkt der Wahl bestimmt die WaKo in Rücksprache mit dem 
StuRa. 2Eine Zusammenlegung der Wahl zum StuRa mit eventuell stattfinden Ur-
abstimmungen oder anderen Wahlen sowie Wahlen der akademischen Selbstver-
waltung ist anzustreben. 
 
 
(11) Die so neugewählten StuRa-Mitglieder treten ihr Amt zu Beginn der nächs-
ten Legislatur in der Vorlesungszeit an. 
 
 
(12) Näheres bestimmt die Wahlordnung. 
 
 
 
§ 23 Entsendung der StuRa-Mitglieder der Studienfachschaften und Koope-
rationen 
 
(1) 1Der Fachschaftsrat einer Studienfachschaft bzw. die Kooperationen nach 
dem festgelegten Verfahren entsenden die Mitglieder in den Studierendenrat. 
2Diese müssen gem. § 29 Abs. 3 für die Studienfachschaft bzw. einer der koope-
rierenden Studienfachschaften wahlberechtigt sein. 3Näheres regeln die Satzun-
gen der jeweiligen Studienfachschaften und die Wahlordnung. 
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(2) 1Studienfachschaften können sich zur Führung einer gemeinsamen Stimme 
im StuRa oder anderen, auch universitären Gremien, in Kooperationen zusam-
menschließen. 2Verfahren für Kooperation regelt § 24 dieser OrgS. 
 
 
(3) 1Die Fachschaftsräte der jeweiligen Studienfachschaften informieren das 
Präsidium über jede Entsendung und Abberufung ihrer StuRa-Mitglieder. 2An-
dernfalls steht diesen Mitgliedern kein Stimmrecht zu. 3Näheres regelt die Ge-
schäftsordnung des StuRa. 
 
 
(4) Eine Studienfachschaft oder Kooperation, die 
 

1. bis zu einschließlich vier Hundertstel aller Studierenden vertritt, erhält einen 
Sitz im StuRa, 

2. bis zu einschließlich acht Hundertstel aller Studierenden vertritt, erhält zwei 
Sitze im StuRa, 

3. mehr als acht Hundertstel aller Studierenden vertritt, erhält drei Sitze im 
StuRa. 

 
 
 
§ 24 Bildung von Kooperationen 
 
(1) 1Die Bildung einer Kooperation für den StuRa erfolgt durch eine Vereinba-
rung der beteiligten Studienfachschaften. 2Diese muss mindestens beinhalten: 
 

1. Namen der beteiligten Studienfachschaften und 
2. eine Regelung, wie StuRa-Mitglieder und ihre Stellvertreter bestimmt wer-

den. 
 
 
(2) Die Kooperationsvereinbarung muss datiert sein und von jeweils zwei Drit-
teln der FSR-Mitglieder jeder beteiligten Studienfachschaft unterschrieben wer-
den. 
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(3) 1Die Kooperationsvereinbarung muss von den Fachschaftsvollversammlun-
gen aller beteiligten Studienfachschaften beschlossen werden. 2Hiervon muss je-
weils ein Protokoll angefertigt werden. 
 
 
(4) 1Die Kooperationsvereinbarung und die Protokolle der beschließenden 
FSVV-Sitzungen müssen beim Wahlausschuss bis zwei Wochen vor der Frist zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahlen zum Studierendenrat einge-
reicht werden. 2Die Kooperationen werden zum Beginn der nächsten Legislatur-
periode wirksam. 
 
 
(5) Kooperationen gelten, bis eine Studienfachschaft austritt.  
 
 
(6) 1Der Austritt ist von der jeweiligen Fachschaftsvollversammlung zu beschlie-
ßen. 2Austritte sind wie nach dem Verfahren in Abs. 4 einzureichen und nachzu-
weisen und werden erst zum Beginn einer Legislaturperiode gültig. 
 
 
 
§ 25 Wahlordnung 
 
Weitere Regelungen zu Organisation und Durchführung von Wahlen sowie ande-
ren mit einer Wahl zusammenhängenden Fragestellungen regelt die Wahlord-
nung. 
 
 
 
V. Organe auf dezentraler Ebene (Studien-/Fachschaften) 
 
§ 26 Studienfachschaften 
 
(1) Universitätsweit gliedert sich die Verfasste Studierendenschaft auf Fach-
ebene in Studienfachschaften.  
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(2) Studienfachschaften können auch standortorientiert, fachübergreifend oder 
fakultätsübergreifend gebildet werden. 
 
 
(3) Die Organe einer Studienfachschaft sind mindestens die Fachschaftsvoll-
versammlung (FSVV) und der Fachschaftsrat (FSR). 
 
 
(4) 1Studienfachschaften haben die Aufgabe, die Angelegenheiten der Studie-
renden auf Fachebene zu vertreten und in dem ihnen zugewiesenen Rahmen die 
Aufgaben der VS für ihre Mitglieder wahrzunehmen. 2Die Rechte und Aufgaben 
anderer Organe, insbesondere des StuRa, bleiben hierdurch unberührt. 
 
 
(5) 1Die Studienfachschaften nehmen im Rahmen der QSM-Ordnung der VS 
ein Vorschlagsrecht zur Verteilung der Qualitätssicherungsnachfolgemittel (QSM) 
wahr. 2Dieses Recht wird durch den FSR ausgeübt oder kann durch die Satzung 
der Studienfachschaft auf ein zu diesem Zweck bestimmtes Gremium übertragen 
werden. 
 
 
(6) Die Studienfachschaften stellen in der Regel die Vertreter*innen der VS für 
Universitäts- und Fakultätsgremien, sowie sonstige Gremien im Bereich der von 
ihnen vertretenen Fächer. 
 
 
(7) 1Die Zuordnung aller Studiengänge der Universität zu den einzelnen Studi-
enfachschaften regelt Anhang A dieser Satzung. 2Jeder Studienfachschaft wird 
dabei mindestens ein Studiengang mit Hauptfachcharakter zugeordnet. 3Die Sat-
zung jeder Studienfachschaft ist in Anhang B aufgeführt. 
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§ 27 Umstrukturierung von Studienfachschaften 
 
(1) Wenn Studienfachschaften neu gegründet, vereinigt oder neu gegliedert 
werden sollen, ist allen Fachschaftsräten der Studienfachschaften, die bisher die 
betroffenen Studierenden vertreten, Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, 
sofern sie nicht gemeinsam einen entsprechenden Vorschlag einbringen. 
 
 
(2) Bei der Neugründung, Vereinigung oder Neugliederung von Studienfach-
schaften ist zu gewährleisten, dass die neue Regelung alle Studierenden mindes-
tens einer Studienfachschaft zuordnet. 
 
 
(3) 1Die Amtszeit der von der Neugründung, Vereinigung oder Neugliederung 
betroffenen Fachschaftsrats- und StuRa-Mitglieder endet am Ende ihrer regulären 
Amtszeit. 2Dies ist bei Inkrafttreten bzw. Übergangsregelungen der Satzung der 
neuen Studienfachschaft zu berücksichtigen. 3Gegebenenfalls ist einmalig eine 
verkürzte oder verlängerte erste Amtszeit vorzusehen. 
 
 
(4) 1Werden zur Neugründung, Vereinigung oder Neugliederung von Studien-
fachschaften weitreichende Änderungsanträge eingereicht, kann der Studieren-
denrat eine Urabstimmung über die konkurrierenden Fassungen anordnen. 2Die 
Urabstimmung wird unter allen betroffenen Studierenden durchgeführt. 3Die Vor-
schläge für neue Satzungen können von den Antragstellern*Antragstellerinnen 
vor der Urabstimmung nochmals überarbeitet werden. 
 
 
 
§ 28 Die Fachschaftsvollversammlung (FSVV) 
 
(1) 1Die Fachschaftsvollversammlung ist die Versammlung aller Mitglieder einer 
Studienfachschaft. 2Die Mitglieder einer Studienfachschaft sind alle Studierenden 
der ihr zugeordneten Studienfächer. 
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(2) Die Beschlüsse der FSVV sind Grundlage für die Arbeit des Fachschafts-
rats und für diesen bindend. Der Fachschaftsrat ist im Einklang mit § 65 a Abs. 3 
S. 6 LHG nicht gebunden bei der Wahl und Entsendung von StuRa-Mitgliedern. 
 
 
(3) Termin, Ort und Inhalte von Sitzungen der FSVV müssen öffentlich und 
rechtzeitig, spätestens drei Tage vor der Sitzung, vom Fachschaftsrat bekannt 
gegeben werden. 
 
 
(4) 1Die FSVV ist mindestens einmal jährlich einzuberufen. 2FSVV müssen bin-
nen einer Woche einberufen werden, wenn: 
 

1. ein Drittel der Mitglieder des Fachschaftsrates dies fordert, 
2. ein Prozent der Studienfachschaftsmitglieder nach Abs. 1 dies schriftlich be-

antragt. 
 
 
(5) Näheres regeln die Satzungen der einzelnen Studienfachschaften. 
 
 
 
§ 29 Der Fachschaftsrat (FSR)  
 
(1) 1Der Fachschaftsrat ist das demokratisch legitimierte Organ einer Studien-
fachschaft. 2Er nimmt die Interessen der Mitglieder der Studienfachschaft wahr 
und vertritt diese innerhalb der Verfassten Studierendenschaft sowie im Rahmen 
der Zuständigkeiten der Studienfachschaft gegenüber der Universität und in der 
Gesellschaft. 
 
 
(2) Ein FSR umfasst mindestens zwei Mitglieder. 
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(3) 1Diese werden in der Regel jährlich oder abweichend halbjährlich von allen 
Studierenden gewählt, deren Studienfächer der jeweiligen Studienfachschaft zu-
geordnet sind. 2Ausgenommen hiervon sind die befristet immatrikulierten Studie-
renden nach § 60 Abs. 1 Satz 5 LHG. 3Es findet Personenwahl statt. 4Näheres re-
gelt die Wahlordnung. 
 
 
(4) Die Amtszeit als Mitglied des FSR beginnt entweder am 1. April oder 1. Ok-
tober eines Jahres. 
 
 
(5) 1Schadet ein Mitglied eines Fachschaftsrats dem Ansehen der Studienfach-
schaft oder der Funktionsfähigkeit des FSR, kann dieses abgewählt werden. 
2Dazu beschließt die FSVV die Durchführung einer Abwahlabstimmung. 3Diese 
erfolgt durch alle Mitglieder der Studienfachschaft mit Ausnahme der befristet Im-
matrikulierten in freier, gleicher und geheimer Abstimmung. 4Wenn die Mehrheit 
der teilnehmenden Stimmberechtigten für die Abwahl stimmt, ist das betreffende 
Mitglied abgewählt. 5Das Nähere regeln die Satzungen der Studienfachschaften 
oder die Wahlordnung. 6Eine Studienfachschaftssatzung kann abweichende Re-
gelungen zur Abwahl vorsehen. 
 
 
(6) Die Aufgaben des FSR umfassen unter anderem: 
 

1. die Einberufung und Leitung der Sitzungen der Fachschaftsvollversamm-
lung, soweit die Studienfachschaft keine abweichenden Regelungen kennt, 

2. die Beratung und Information der Mitglieder der Studienfachschaft, 
3. die Erarbeitung von Vorschlägen für die Verwendung der Qualitätssiche-

rungsmittel (im Rahmen des § 26 Abs. 5 und soweit die Studienfachschafts-
satzung keine abweichende Regelung kennt), 

4. die Verwaltung des Budgets der Studienfachschaft, 
5. die Umsetzung der Beschlüsse der Fachschaftsvollversammlung. 

Näheres bestimmt die Satzung der Studienfachschaft oder bestimmen  
die Geschäftsordnungen der Studienfachschaftsorgane. 
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(7) Die Satzungen der einzelnen Studienfachschaften können weitere Regelun-
gen vorsehen. 
 
 
 
§ 30 Fakultätsfachschaften 
 
(1) 1Die Studienfachschaften einer Fakultät können gemeinsame Strukturen für 
eine Fakultätsfachschaft bilden. 2Mit Zustimmung der zuständigen Organe aller 
Studienfachschaften einer Fakultät, die jeweils mit ⅔-Mehrheit geschehen muss, 
können die Studienfachschaften einer Fakultät fakultätsweite Satzungen und Ord-
nungen verabschieden, die der StuRa erlässt. 
 
 
(2) 1Im Rahmen dieser Satzungen oder Ordnungen ist zu regeln, wie die VS- 
Vertreter*innen im Fakultätsrat nach § 65 a Absatz 6 LHG bestimmt werden. 2Gibt 
es keine solche Ordnung, entscheidet der Studierendenrat über die Vertreter*in-
nen. 
 
 
(3) Die Satzungen oder Ordnungen sind in den Anhang B dieser Satzung auf-
zunehmen. 
 
 
 
VI. Studierendenrat  
 
§ 31 Allgemeines und Aufgaben 
 
(1) Der Studierendenrat (StuRa) ist das legislative Organ der Verfassten Stu-
dierendenschaft gemäß § 65 a Abs. 3 Satz 1 LHG. 
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(2) Der StuRa ist auf zentraler Ebene grundsätzlich für die Entscheidungen und 
Beschlüsse über alle Angelegenheiten der Verfassten Studierendenschaft (VS) 
zuständig. Insbesondere ist er zuständig für die Entscheidungen über: 
 

1. die Einrichtung und Aufhebung von Referaten; 
2. die Wahl und Abwahl der Referent*innen und der Vorsitzenden der VS; 
3. die Wahl und Abberufung des Mitglieds und dessen Stellvertreter*in der VS 

im Senat (§ 65 a Absatz 6 Satz 2 LHG); 
4. Wahl und Abwahl der Mitglieder der Ausschüsse und Kommissionen der 

VS; 
5. die Wahl und Abberufung von studentischen oder VS- Vertreter*innen in 

Gremien auf zentraler und dezentraler Ebene der Universität Heidelberg, 
des Studierendenwerks, der Stadt, etc., sofern dieses Recht nicht von Fa-
kultäts- oder Studienfachschaften wahrgenommen wird und hierzu keine di-
rekten Wahlen stattfinden oder von anderen Organen gewählt wird; 

6. das Einreichen von Vorschlägen insbesondere für studentische Mitglieder in 
Kommissionen und Ausschüssen des Senats oder anderer Organe der Uni-
versität Heidelberg, sofern dem StuRa kein Wahlrecht zusteht und gesetz-
lich nichts anderes bestimmt ist; 

7. die Zusammenarbeit mit studentischen Vertretungen anderer Hochschulen; 
8. den Beschluss der inhaltlichen Positionen der Verfassten Studierenden-

schaft, besonders den Beschluss von Anträgen, Forderungen, Stellungnah-
men etc. gegenüber der Universität, dem Studierendenwerk, der Regierung 
und dem Gesetzgeber, der Öffentlichkeit sowie der Gesellschaft; 

9. die Unterstützung studentischer Gruppen und Initiativen sowie der Fakul-
täts- und Studienfachschaften; Entscheidungsbefugnisse zur Erfüllung die-
ser Aufgabe können durch Satzung oder Ordnung an andere Organe oder 
Teilorgane übertragen werden. 

 
 
(3) Er beschließt, ob ein Haushaltsplan nach § 106 LHO oder ein Wirtschafts-
plan gemäß § 110 LHO geführt wird und verabschiedet diesen. 
 
 
(4) 1Er verabschiedet Satzungen und Ordnungen der Verfassten Studierenden-
schaft einschließlich der Änderungen dieser Organisationssatzung und ihrer An-
hänge. 2Er beschließt Änderungen und Neufassungen der Satzungen und Ord-
nungen. 
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(5) Der StuRa und seine Mitglieder sind verpflichtet, an ihn gerichtete Berichte, 
Vorschläge und Kandidaturen sorgfältig zu betrachten und abzuwägen. 
 
 
(6) Die erste Sitzung einer neuen Legislatur findet innerhalb von zwei Wochen 
nach Beginn der Vorlesungszeit des auf die Wahl folgenden Semesters statt. 
 
 
(7) Die neue Legislaturperiode beginnt mit dem Beginn des auf die Wahl fol-
genden Semesters. 
 
 
 
§ 32 Präsidium des StuRa 
 
(1) 1Der StuRa wählt in der ersten Sitzung einer Legislaturperiode für deren 
Dauer eine Sitzungsleitung, das Präsidium des StuRa. 2Das Präsidium besteht 
aus mindestens zwei und maximal sechs Mitgliedern. 3Plätze, die nicht besetzt 
sind, können später für die restliche Dauer der Legislatur nachbesetzt werden. 
 
 
(2) 1Das Präsidium bereitet die Sitzungen des StuRa vor und nach, lädt zu 
ihnen ein, eröffnet und schließt die Sitzungen. 2Ebenso wacht es über die Einhal-
tung der Geschäftsordnung, übt das Ordnungsrecht aus, und dokumentiert die 
Beschlüsse des StuRa.  
 
 
(3) 1Das Präsidium vertritt den StuRa innerhalb der VS. 2Die Aufgaben und Zu-
ständigkeiten des Vorsitzes und der Referate bleiben unberührt. 
 
 
(4) 1Zur ersten Sitzung einer neuen Legislatur des StuRa lädt die Wahlkommis-
sion ein. 2Diese bereitet die Sitzung auf Grundlage der Wahlergebnisse und der 
vorliegenden Entsendungen vor. 
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(5) 1Das Präsidium des StuRa veranlasst die Führung eines Protokolls, wel-
ches den wesentlichen Verhandlungsgang, die Anträge, Beschlüsse, Wahlen und 
Ergebnisse ersichtlich macht. 2Das Protokoll ist auf angemessene Weise öffent-
lich zugänglich zu machen. 
 
 
 
§ 33 Sitzung des Studierendenrats 
 
(1) 1Jedes Mitglied der VS ist im StuRa rede- und antragsberechtigt. 2Ausnah-
men dürfen nur durch die Geschäftsordnung des StuRa bestimmt werden. 
 
 
(2) 1Die auf einer StuRa-Sitzung Anwesenden sind verpflichtet, den Redebei-
trägen, insbesondere Berichten und den Vorträgen von Anträgen und Kandidatu-
ren, aufmerksam zu folgen. 2Dies gehört zu einem ordnungsgemäßen Sitzungs-
verlauf, den das Präsidium im Rahmen seiner Aufgaben und Rechte sicherstellen 
soll. 
 
 
(3) Der StuRa tagt grundsätzlich öffentlich, soweit gesetzliche Bestimmungen 
dem nicht entgegenstehen oder Gründe nach § 11 Absatz 2 vorliegen. 
 
 
(4) Der StuRa tagt während der Vorlesungszeit in der Regel alle zwei Wochen, 
mindestens jedoch einmal im Monat. 
 
 
(5) 1Der StuRa gilt stets als beschlussfähig, solange nicht auf Antrag eines or-
dentlich stimmberechtigten Mitglieds oder des Präsidiums das Gegenteil durch 
das Präsidium festgestellt wird. 2Für Tagesordnungspunkte, die aufgrund von Be-
schlussunfähigkeit bereits einmal vertagt wurden, ist der StuRa in jedem Fall be-
schlussfähig, wenn dem keine gesetzlichen Bestimmungen entgegenstehen. 
3Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen. 
 
 
 
 



464 
Universität Heidelberg 
Mitteilungsblatt Nr. 06 / 2024 
19.04.2024 

(6) Alles Nähere bestimmt die Geschäftsordnung des StuRa. 
 
 
 
§ 34 Zusammensetzung des StuRa 
 
(1) 1Dem StuRa gehören als ordentlich stimmberechtigte Mitglieder an: 
 

1. die Vertreter*innen der Studienfachschaften und Kooperationen von       
Studienfachschaften nach § 23 und § 36; 

2. die in universitätsweiten Wahlen gewählten Listenmitglieder gemäß             
§ 22 und § 35; 

 
2Beratende Mitgliedschaft im StuRa haben 

 
1. die Präsidiumsmitglieder, 
2. die Vorsitzenden der VS, 
3. jedes Referat mit jeweils einer gemeinsamen Stimme; Näheres zur Stimm-

führung regelt die Geschäftsordnung; 
4. die direkt gewählten studentischen Mitglieder des Senats; 
5. der*die Vertreter*in der VS im Senat;  
6. StuRa-Mitglieder für eine passive Liste, Studienfachschaft oder Koopera-

tion. 
 
 
(2) Nur ordentlich stimmberechtigte Mitglieder sind dazu befugt, in allen Ange-
legenheiten abzustimmen. 
 
 
(3) Alle Mitglieder des StuRa sind befugt, in Verfahrens- und Geschäftsord-
nungsangelegenheiten abzustimmen. 
 
 
(4) Die Zahl der aktiven ordentlich stimmberechtigten Mitglieder nach Abs. 1   
S. 1 ist maßgebend für die Beschlussfähigkeit und die Berechnung von Mehrhei-
ten anhand der Mitgliederzahl. 
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§ 35 aktive und passive Listen im StuRa 
 
(1) Mit der Teilnahme mindestens eines Vertreters*einer Vertreterin an der ers-
ten oder zweiten Sitzung des StuRa der neuen Legislatur erhalten Listen einen 
aktiven Status und damit Stimmrecht im StuRa. 
 
 
(2) Mit der zweiten Teilnahme eines Vertreters*einer Vertreterin an einer Sit-
zung des StuRa im laufenden Semester erhalten Listen einen aktiven Status und 
damit Stimmrecht im StuRa. 
 
 
(3) Eine Liste, die an der letzten Sitzung des vorausgehenden Semesters teil-
genommen hatte, erlangt mit der Teilnahme an der ersten Sitzung im darauffol-
genden Semester einen aktiven Status. 
 
 
(4) Eine Liste wird passiv, wenn sie mindestens ein Semester lang bei keiner 
StuRa-Sitzung anwesend war. 
 
 
(5) Das Präsidium führt eine Liste über die Anwesenheit der Listenmitglieder in 
den Sitzungen. 
 
 
 
§ 36 aktive und passive Studienfachschaften 
 
(1) Studienfachschaften erhalten einen aktiven Status und damit Stimmrecht im 
StuRa mit der zweiten Teilnahme eines Vertreters*einer Vertreterin an einer Sit-
zung des StuRa im laufenden Semester. 
 
 
(2) Studienfachschaften, die im vergangenen Semester gemäß Abs. 1 als aktiv 
galten, sind im folgenden Semester ebenfalls aktiv. 
 



466 
Universität Heidelberg 
Mitteilungsblatt Nr. 06 / 2024 
19.04.2024 

(3) Eine Studienfachschaft, deren Vertreter*in an der letzten Sitzung des vo-
rausgehenden Semesters teilgenommen hatte, erlangt mit der Teilnahme an der 
ersten Sitzung im darauffolgenden Semester einen aktiven Status. 
 
 
(4) Neugegründete Studienfachschaften gelten im ersten Semester, in dem sie 
Vertreter*innen in den StuRa entsenden können, als aktiv. 
 
 
(5) Eine Studienfachschaft wird passiv, wenn sie mindestens ein Semester lang 
bei keiner StuRa-Sitzung vertreten war. 
 
 
(6) Das Präsidium des StuRa führt eine Liste über die Anwesenheit der Studi-
enfachschaften in den Sitzungen. 
 
 
(7) Die Regelungen gelten entsprechend für Kooperationen von Studienfach-
schaften nach § 24. 
 
 
(8) Alle Studienfachschaften werden zu Beginn jeder neuen Legislatur per E-
Mail über ihren Status informiert. 
 
 
 
§ 37 Vertretung von stimmberechtigten StuRa-Mitgliedern 
 
(1) 1Bei entsandten Vertreter*innen von Studienfachschaften entsendet der 
FSR Mitglieder und Stellvertreter*innen in den StuRa. 2Bei der Entsendung wird 
eine Reihenfolge der Stellvertreter*innen festgelegt. 3Ist die Zahl der Stellvertre-
ter*innen erschöpft, kann die Studienfachschaft weitere Stellvertreter*innen ent-
senden, sofern die Studienfachschaftssatzung nichts Anderes vorsieht. 
 
 
(2) Bei Kooperationen von Studienfachschaften gilt die Regelung entsprechend 
Abs. 1, sofern die Kooperationsvereinbarung nichts anderes bestimmt. 
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(3) 1Bei direkt gewählten Listenvertreter*innen sind diejenigen Kandidat*innen 
eines Listenvorschlags, die keinen Sitz erhalten haben, in absteigender Reihen-
folge der Stimmen Stellvertreter*innen. 2Ist die Liste erschöpft, so ist das Hinzu-
ziehen weiterer Stellvertreter*innen nicht zulässig. 
 
 
(4) Verhinderte Mitglieder bzw. Stellvertreter*innen müssen ihre Verhinderung 
frühzeitig vor Sitzungsbeginn 
 

1. ihren Stellvertretern*Stellvertreterinnen unter Angabe des Sitzungstermins 
und 

2. der Sitzungsleitung bis spätestens zur in der Geschäftsordnung des StuRa 
genannten Frist vor Sitzungsbeginn schriftlich mitteilen (Abmeldung). 

 
 
(5) 1Die Sitzungsleitung kann auch spätere Abmeldungen zulassen. 2Liegt 
keine Abmeldung vor, kann keine Stellvertretung erfolgen. 
 
 
(6) Näheres regelt die Geschäftsordnung des StuRa. 
 
 
 
§ 38 Ausschüsse 
 
 
(1) Der StuRa kann durch Regelung in Ordnungen oder seiner Geschäftsord-
nung Ausschüsse einrichten. 
 
 
(2) Ausschüsse können rein beratender Natur sein oder Entscheidungsbefug-
nisse übertragen bekommen, insoweit keine Befugnisse der SchliKo, der WaKo, 
in § 31 genannten Aufgaben des StuRa oder Aufgaben und Befugnisse berührt 
werden, die durch die Organisationssatzung ausschließlich der RefKonf, dem 
Vorsitz, den Referaten, dem Präsidium oder den dezentralen Organen zugewie-
sen sind. 
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(3) Die einrichtende Regelung legt die Aufgaben und Befugnisse sowie die Mit-
gliederzahl eines Ausschusses fest und enthält Verfahrensregeln für den Aus-
schuss. 
 
 
(4) 1Die Wahl von Ausschussmitgliedern erfolgt stets durch den StuRa. 2Aus-
schüsse dürfen nicht mehrheitlich mit Referent*innen und Vorsitzenden besetzt 
sein. 
 
 
(5) Ausschüsse sind dem StuRa rechenschaftspflichtig und zu regelmäßigen 
Berichten über ihre Tätigkeit verpflichtet. 
 
 
(6) Hiervon unberührt bleibt das Recht von Mitgliedern der Studierendenschaft, 
sich in Arbeitsgruppen und Arbeitskreisen zu organisieren sowie das Recht des 
StuRa, solche Arbeitsgruppen und Arbeitskreise in seiner Tätigkeit zu beteiligen. 
 
 
 
VII. Referatekonferenz und Referate, Vorsitz der Verfassten  
Studierendenschaft 
 
§ 39 Vorsitzende der Verfassten Studierendenschaft 
 
(1) 1Der Studierendenrat wählt in der dritten Sitzung jeder Legislaturperiode 
zwei Mitglieder der VS verschiedenen Geschlechts als Vorsitzende der Verfass-
ten Studierendenschaft. 2Sie müssen beide unbeschränkt geschäftsfähig und zur 
tatsächlichen Führung der Amtsgeschäfte im Stande sein. 
 
 
(2) 1Die Vorsitzenden leiten als deren Sitzungsleitung in der Regel die Refera-
tekonferenz, das exekutive Kollegialorgan der Verfassten Studierendenschaft (§ 
65 a Abs. 3 Satz 4 und 5 LHG). 2Sie bereiten die Sitzungen vor.  
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(3) Der Vorsitz koordiniert die Umsetzung von Beschlüssen des StuRa und der 
RefKonf sowie die Öffentlichkeitsarbeit der zentralen Organe unter Berücksichti-
gung der Rechte und Zuständigkeiten der anderen Organe und Gremien. 
 
 
(4) 1Die Vorsitzenden vertreten die VS gemäß § 65 a Abs. 3 Satz 5 LHG ge-
meinschaftlich als deren gesetzliche Vertreter*innen und nehmen die damit ver-
bundenen Leitungsaufgaben in der Verwaltung, insbesondere der Personalver-
waltung, der VS wahr. 2Im Innenverhältnis sind sie hierzu nur im Rahmen der Be-
schlüsse der zuständigen Organe befugt. 
 
 
(5) Weitere Aufgaben fallen den Vorsitzenden nur zu, wenn sie ihnen durch 
Gesetz, andere staatliche Rechtsvorschriften oder Satzungen und Ordnungen der 
VS ausdrücklich zugeschrieben werden. 
 
 
(6) Die Vorsitzenden sind gegenüber dem StuRa und der RefKonf auskunfts- 
und rechenschaftspflichtig. 
 
 
(7) 1Die RefKonf wählt zwei Referent*innen unterschiedlichen Geschlechts als 
ständige persönliche Stellvertreter*innen der Vorsitzenden, so dass auch im Falle 
der Vertretung eines*einer Vorsitzenden zwei Personen unterschiedlichen Ge-
schlechts Vorsitzende sind. 2Um wirksam zu sein, muss diese Entscheidung 
durch den StuRa auf dessen nächster Sitzung bestätigt werden. 
 
 
(8) Ein*e Vorsitzende*r wird vertreten, wenn 
 

1. er*sie aufgrund tatsächlicher oder unvermeidbarer rechtlicher Umstände vo-
rübergehend außerstande ist, den Aufgaben des Amtes nachzukommen. 
Die Feststellung trifft entweder die*der Vorsitzende durch schriftliche Erklä-
rung gegenüber der RefKonf oder die RefKonf beschließt dies auf begrün-
deten Antrag mit einer Mehrheit von zwei Dritteln; 
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2. er*sie über einen Zeitraum von mindestens zwei Wochen abwesend ist, wo-
bei die Vorsitzenden verpflichtet sind, der RefKonf eine entsprechende Ab-
wesenheit schnellstmöglich schriftlich mitzuteilen, tun sie dies nicht, kann 
die RefKonf gem. des unter Nr. 1 genannten Verfahrens feststellen, dass 
ein*e Vorsitzende*r seit mindestens zwei Wochen abwesend ist; 

3. er*sie abgewählt wird oder zurücktritt (Vakanz). 
 
 

(9) Im Fall der Vakanz nach Abs. 8 Nr. 3 wählt der StuRa spätestens in der drit-
ten Sitzung nach Eintritt der Vakanz eine*n neue*n Vorsitzende*n. 
 
 
(10) Eine Vertretung nach Abs. 8 Nr. 1 und Nr. 2 währt bis zur fünften StuRa-Sit-
zung nach Beginn der Stellvertretung oder zur fristgerechten Neuwahl der Vorsit-
zenden zu Beginn einer Legislatur. 
 
 
(11) Der StuRa wie die RefKonf sind zwingend über Vakanzen und Vertretungen 
zu informieren. 
 
 
(12) 1Hat sich die Ursache für die Stellvertretung (Abs. 8) bis zur Frist gemäß 
Abs. 10 nicht geklärt, so leitet der StuRa ein Abwahlverfahren für die*den Vorsit-
zende*n ein. 2Bei erfolgreicher Abwahl bleibt die Stellvertretung bis zur Neuwahl 
eines*einer Vorsitzende*n bestehen. 3Bei Scheitern der Abwahl bleibt die Stell-
vertretung bestehen, bis die Ursache sich geklärt hat oder bis zum Amtsende der 
Vorsitzenden. 
 
 
(13) 1Sind sowohl die Position einer*eines Vorsitzende*n und ihrer*seiner Stell-
vertreter*in vakant oder beide sind aufgrund unvermeidbarer rechtlicher oder tat-
sächlicher Umstände außerstande, ihren Aufgaben nachzukommen, so übt 
die*der verbleibende Vorsitzende das Amt bis zur Nachwahl der vakanten Posi-
tion bzw. Ende der Verhinderung mit Alleinvertretungsrecht aus. 2Dies geschieht 
jedoch nur dann, wenn RefKonf und StuRa dies unter Angabe der zeitlichen Be-
grenzung jeweils mit einer Mehrheit von zwei Dritteln beschließen; andernfalls ru-
hen die Geschäfte bis zur Nachwahl oder Neuwahl eines*einer Vorsitzenden. 
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§ 40 Referate 
 
(1) 1Der StuRa setzt Referate für einzelne Arbeitsbereiche ein. 2Die Einrichtung 
eines Referates muss in mind. zwei Lesungen beraten werden, benötigt eine ab-
solute Mehrheit und kann durch Satzung oder Ordnung geschehen. 
 
 
(2) Die Referate arbeiten selbständig, bereiten Beschlussvorlagen für den 
StuRa aus ihrem Arbeitsbereich vor und führen die Beschlüsse des StuRa aus. 
 
 
(3) Referate vertreten die Verfasste Studierendenschaft in ihrem Aufgabenbe-
reich gegenüber der Hochschule und Gesellschaft. 
 
 
(4) 1Für jedes Referat wählt der StuRa maximal vier Referent*innen aus der 
Studierendenschaft für eine Amtszeit von einem Jahr. 2Der StuRa kann die Maxi-
malzahl für einzelne Referate herabsetzen oder in Einzelfällen erhöhen. 
 
 
(5) 1Alle Referate mit Ausnahme des Finanz- und Haushaltsreferats können je-
derzeit vom StuRa mit ⅔- Mehrheit aufgelöst werden. 2Dies muss in mind. zwei 
Lesungen beraten werden. 3Ist ein Referat durch Satzung eingerichtet worden 
und soll aufgelöst werden, muss die Satzung entsprechend aufgehoben oder ge-
ändert werden. 4Der Beschluss einer solchen Satzungsaufhebung oder Änderung 
benötigt abweichend von § 53 Abs. 2 S. 1 eine ⅔- Mehrheit. 
 
 
(6) Referate arbeiten grundsätzlich offen und bieten allen Interessierten die 
Möglichkeit zur Mitwirkung. 
 
 
(7) 1Die Beschlüsse des StuRa sind für die Referate bindend. 2Existieren zu re-
levanten Fragestellungen keine Beschlüsse des Studierendenrats, so führen die 
Referate solche herbei. 
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(8) 1Kann in dringenden Fällen kein Beschluss im StuRa eingeholt werden, so 
vertreten die Referate den StuRa nach bestem Wissen und Gewissen auf Grund-
lage der bisherigen Beschlüsse und Diskussionen. 2Der StuRa muss hierüber 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt informiert werden. 
 
 
(9) 1Der StuRa stellt den Referaten Finanzmittel und Ressourcen für die Erfül-
lung ihrer Aufgaben zur Verfügung. 2Es ist stets zu beachten, dass die zur Verfü-
gung stehenden Mittel und Ressourcen angemessen sind. 3Näheres regelt die Fi-
nanzordnung. 
 
 
(10) 1Für einzelne Ausgaben von Referaten legt die Finanzordnung eine Maxi-
malhöhe fest. 2Finanzbeschlüsse werden zeitnah, spätestens innerhalb eines Mo-
nats, bekannt gemacht. 3Getätigte Ausgaben müssen bis spätestens drei Monate 
nach ihrer Tätigung bekannt gemacht werden 
 
 
(11) 1Referate sind verpflichtet, regelmäßig und mindestens einmal im Semester 
dem StuRa Bericht über ihre Arbeit zu erstatten. 2Kommen Referate dieser Pflicht 
nicht nach, so informiert das Präsidium die RefKonf, insbesondere den Vorsitz 
und das Finanzreferat. 3Das Finanz- und Haushaltsreferat kann die Berechtigung 
des Referates zu Finanzbeschlüssen einschränken (Haushaltssperre). 4Die Ref-
Konf soll die Abwahl der Referent*innen durch den StuRa beantragen. 
 
 
(12) 1Ist ein Referat nicht besetzt und keine kommissarische Amtsführung mög-
lich, so übernehmen die Vorsitzenden die Aufgaben bis zur übernächsten Sitzung 
der RefKonf. 2In dieser Sitzung können Aufgaben des Referats unter den Mitglie-
dern der RefKonf aufgeteilt oder vorübergehend an andere Personen delegiert 
werden. 3In dieser Sitzung wird zudem entschieden, welche Aufgaben gegebe-
nenfalls ruhen. 
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§ 41 Finanz- und Haushaltsreferat 
 
(1) Die VS richtet dauerhaft ein Referat ein, welches für Finanz-, Wirtschafts- 
und Haushaltsangelegenheiten der VS zuständig ist. 
 
 
(2) Das Referat wird besetzt mit: 
 

1. der Finanzreferentin*dem Finanzreferenten nach § 65 b Abs. 2 LHG; 
2. ggf. einer zweiten Person, welche mit der Person nach Nr. 1 die Aufgaben 

des Referats übernimmt, die rechtlich nicht der Finanzreferentin*dem Fi-
nanzreferenten nach § 65 b Abs. 2 LHG vorbehalten sind. 

 
 
(3) Die Referent*innen arbeiten insbesondere mit der*dem Beauftragten für den 
Haushalt gemäß § 65 b Abs. 2 LHG und den Finanzverantwortlichen der Studien-
fachschaften zusammen. 
 
 
(4) 1Die Referent*innen sind gegenüber dem StuRa auskunfts- und rechen-
schaftspflichtig. 2Sie sind gegenüber den Mitgliedern der RefKonf auskunftspflich-
tig. 3In Bezug auf die Belange der Finanzen der Studienfachschaften sind sie den 
jeweiligen Fachschaftsräten und Finanzverantwortlichen auskunftspflichtig. 
 
 
 
§ 42 Autonome Referate 
 
(1) 1Ein autonomes Referat ist eine aktive Gruppe von Studierenden, die sich 
selbst bezüglich eines jeweiligen Kriteriums betroffen fühlen (Selbst- und Fremd-
zuschreibung) und den StuRa sowie die RefKonf über den Umgang damit bera-
ten. 2Autonome Referate bestehen mindestens aus den gewählten Referen-
ten*Referentinnen, den gewählten weiteren Referatsmitgliedern sowie einem Ple-
num, in dem alle betroffenen Studierenden mitwirken können. 
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(2) Autonome Referate ermöglichen gesellschaftlich benachteiligten Studieren-
den, ihre Interessen nach dem Prinzip der Selbstvertretung wahrzunehmen und 
ihrer Benachteiligung an der Hochschule und in der Gesellschaft entgegenzuwir-
ken. 
 
 
(3) 1Zu diesem Zweck dürfen autonome Referate auch eigenständig in ihrem 
Aufgabenbereich im eigenen Namen öffentlich und in der Studierendenschaft tä-
tig werden, wenn dadurch keine grundsätzlichen Angelegenheiten berührt wer-
den. 2Ihre Bindung an inhaltliche Positionen des StuRa ist insoweit eingeschränkt, 
wie dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben zwingend notwendig ist, in Streitfällen ent-
scheidet die SchliKo, § 45 Abs. 2 Nr. 1. 
 
 
(4) Es gibt autonome Referate für: 
 

1. Betroffene von geschlechtsspezifischer Diskriminierung, (Inter*, Trans*, 
Frauen und Non- Binary Referat; IT’s FuN Referat), 

2. von Diskriminierung aus Gesundheitsgründen betroffene und an der Teil-
habe gehinderte Studierende (Enthinderungsreferat), 

3. Betroffene von Rassismus und Diskriminierung aufgrund kultureller Zu-
schreibungen (Antirassismus-Referat), 

4. Betroffene von sexualitätsbezogener Diskriminierung (Queerreferat), 
5. Betroffene von Diskriminierung aufgrund ihrer sozioökonomischen Herkunft 

(Arbeitendenkind-Referat). 
 
 

(5) Auf Antrag von Betroffenen können weitere autonome Referate vom Studie-
rendenrat eingerichtet und in Abs. 3 hinzugefügt werden. 
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(6) 1Autonome Referate selbst haben das ausschließliche Vorschlagsrecht für 
die Wahl ihrer Referenten*Referentinnen und weiteren Referatsmitglieder im 
StuRa; dieses wird durch ihr Plenum ausgeübt. 2Ist das Amt der Referenten*Re-
ferentinnen vakant, findet sich ein Urplenum ein, das dem StuRa einen Wahlvor-
schlag macht. 3Ein Urplenum wird einberufen auf Anregung von Betroffenen. 4Die 
Wahlkommission lädt hierzu mit angemessener Frist öffentlich ein und leitet das 
Urplenum, soweit die Geschäftsordnung des autonomen Referates nichts Abwei-
chendes regelt. 
 
 
(7) 1Es gelten die Regelungen aus § 40 Abs. 2 bis 4 und 6 bis 12. 2§ 40 Abs. 7 
und 8 gelten unter der Einschränkung durch § 42 Abs. 3. 3§ 40 Abs. 12 gilt nur in-
soweit, wie ein autonomes Referat keine eigenen Regelungen getroffen hat. 
 
 
(8) Autonome Referate regeln ihre Angelegenheiten selbst und geben sich eine 
Geschäftsordnung. 
 
 
(9) 1Autonome Referate sind verpflichtet, regelmäßig und abweichend von § 40 
Abs. 11 mindestens zweimal im Semester dem StuRa Bericht über ihre Arbeit zu 
erstatten. 2Kommen autonome Referate dieser Pflicht nicht nach, schränkt das Fi-
nanz- und Haushaltsreferat deren Berechtigung zu Finanzbeschlüssen ein (Haus-
haltssperre). 
 
 
 
§ 43 Referatekonferenz (RefKonf) 
 
(1) 1Die regelmäßige Zusammenkunft aller Referent*innen einschließlich der 
Referenten*Referentinnen der autonomen Referate und der Vorsitzenden der VS 
ist die Referatekonferenz. 2Sie ist das exekutive Kollegialorgan nach § 65 a Abs. 
3 Satz 3 LHG. 
 
 
 
 
 



476 
Universität Heidelberg 
Mitteilungsblatt Nr. 06 / 2024 
19.04.2024 

(2) 1Der RefKonf gehören als ordentlich stimmberechtigte Mitglieder an: 
 

1. die Vorsitzenden der VS mit einer gemeinsamen Stimme 
2. jeweils ein*e stimmführende*r Referent*in für jedes Referat und autonome 

Referat.  
 

2Wer stimmführende*r Referent*in ist, wird von allen Referenten*Referentinnen 
eines Referats einvernehmlich vor Sitzungsbeginn bestimmt. 3Wird kein*e 
stimmführende Referent*in bestimmt, beauftragt der StuRa eine*n Referent*in 
mit der Stimmführung, bis eine Einigung im Referat erzielt wird. 

 
 
(3) Beide Vorsitzenden, alle Referenten*Referentinnen und autonome Referen-
ten*Referentinnen, der*die Vertreter*in der VS im Senat und die Mitglieder des 
Präsidiums des StuRa gehören als beratende Mitglieder der RefKonf an. 
 
 
(4) 1Die Referatekonferenz ist auf zentraler Ebene für die Angelegenheiten der 
Exekutiven zuständig. 2Dies umfasst insbesondere das Folgende: 
 

1. den Vollzug des Haushaltsplans im Rahmen der Finanzordnung; 
2. die Errichtung, Anpassung, Ausschreibung und Aufhebung von Personal-

stellen im Rahmen des Haushaltsplans, sowie die weiteren Angelegenhei-
ten der Beschäftigten, die der Mitbestimmung unterliegen oder für die die 
betroffenen Beschäftigten oder Vorsitz dies beantragen; 

3. das Veranlassen und Überwachen der Erledigung der Geschäfte der laufen-
den Verwaltung durch die Mitglieder der RefKonf und die Beschäftigten; 

4. Entscheidungen über die Verwaltung des Inventars der VS und ihrer zentra-
len Räumlichkeiten; 

5. die Umsetzung von StuRa-Beschlüssen, die nicht in den Geschäftsbereich 
eines Referates fallen oder die vom Arbeitsumfang oder der Komplexität her 
nicht von einzelnen Referaten behandelt werden können; 

6. die Entscheidung über Angelegenheiten, über die zwischen mehreren zu-
ständigen Referaten eine Meinungsverschiedenheit besteht; 

7. Angelegenheiten, für die der Studierendenrat dies ausdrücklich beschlos-
sen hat; 

8. Angelegenheiten, für die ein Gesetz, eine andere Rechtsvorschrift oder eine 
Satzung der Studierendenschaft dies ausdrücklich vorsehen. 
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(5) 1Die RefKonf berücksichtigt bei den Beratungen die Zuständigkeiten des 
StuRa und der einzelnen Referate sowie der autonomen Referate. 2Sie dient dem 
Austausch unter den Referenten*innen und Vorsitzenden. 
 
 
(6) 1Wenn die RefKonf beschlussfassend tätig wird, besitzen 
 

1. bei Verfahrens- und Geschäftsordnungsangelegenheiten alle Mitglieder 
(Abs. 2 und 3) eine Stimme. 

2. in allen Angelegenheiten, die über Verfahrens- und Geschäftsordnungsan-
gelegenheiten hinausgehen alle ordentlich stimmberechtigten Mitglieder 
eine Stimme. 2Liegt zwischen den Vorsitzenden Uneinigkeit über die Stimm-
abgabe vor, so ist die Stimme als Enthaltung zu zählen. 

 
 
(7) 1Beschlüsse der RefKonf und eines Referates können auf Antrag von drei 
ordentlich stimmberechtigten Mitgliedern des Studierendenrats mit absoluter 
Mehrheit im Studierendenrat aufgehoben werden. 2Ein solcher Antrag ist spätes-
tens in der zweiten Sitzung des StuRa nach vorläufiger Veröffentlichung des Be-
schlusses einzureichen. 3Handelt es sich um Finanzbeschlüsse, ist deren nach-
trägliche Aufhebung nur möglich, sofern der Beschluss noch nicht abgerechnet 
wurde und der/die Begünstigte noch keine Leistungen in Erwartung auf die Unter-
stützung getätigt hat. 
 
 
(8) 1Die Sitzungen der RefKonf sind grundsätzlich öffentlich, soweit gesetzliche 
Bestimmungen nicht entgegenstehen. 2Ausnahmen regelt die Geschäftsordnung 
der RefKonf. 
 
 
(9) Sind beide Vorsitzenden verhindert, die Sitzungen der RefKonf zu leiten, 
bestimmt die RefKonf zwei Referenten*Referentinnen, die die Leitung der Ref-
Konf übernehmen. 
 
 
(10) 1Alles Nähere bestimmt die Geschäftsordnung, die sich die RefKonf gibt. 
2Abs. 7 gilt entsprechend. 
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§ 44 Eilbefugnisse der Referatekonferenz 
 
(1) Das Präsidium des StuRa kann der RefKonf die Befugnis erteilen, be-
stimmte Entscheidungen anstelle des StuRa zu treffen, wenn absehbar ist, dass 
der StuRa nicht rechtzeitig und beschlussfähig zusammentritt und die Angelegen-
heit unaufschiebbar ist.  
 
 
(2) Die RefKonf kann zum Entscheiden folgender Angelegenheiten befugt wer-
den:  
 

1. der Beschluss von Stellungnahmen und Positionierungen (nach § 31 Abs. 2 
Nr. 8),  

2. die Unterstützung von Studienfachschaften, studentischen Gruppen und Ini-
tiativen (nach § 31 Abs. 2 Nr. 9)  

3. die Zusammenarbeit mit studentischen Vertretungen anderer Hochschulen 
(nach § 31 Abs. 2 Nr. 7).  

4. Entsendungen und Abberufungen von VS-Vertreter*innen im Senat oder 
anderen Gremien (nach § 31 Abs. 2 Nr. 5 und 6). Diese können nur befristet 
erfolgen, maximal bis zur übernächsten StuRa-Sitzung. Bei der Mitteilung 
der Entsendung ist auf die Befristung ausdrücklich hinzuweisen.  

 
 
(3) Die Befugnisse nach den Abs. 1 und 2 erlöschen mit Beginn der nächsten 
Sitzung des StuRa. 
 
 
(4) 1Die StuRa-Mitglieder sind unverzüglich über das Erteilen einer solchen Be-
fugnis zu informieren, spätestens jedoch drei Tage vor einer Sitzung, in der von 
den Befugnissen nach Abs. 2 Gebrauch gemacht werden kann. 2Sie sind ebenso 
unverzüglich zu informieren, wenn die RefKonf zu einer Sitzung einlädt, in der be-
absichtigt ist, von den Befugnissen Gebrauch zu machen, sowie über Verlauf und 
Ergebnis einer solchen Sitzung. 
 
 
(5) 1Die Maßnahmen nach Abs. 1 sind nur mit mehrheitlicher Zustimmung des 
Präsidiums des StuRa wirksam. 2Die Zustimmung ist schriftlich zu erteilen. 
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(6) Die Maßnahmen nach Abs. 1 sind unwirksam, wenn ein Fünftel der stimm-
berechtigten Mitglieder des Studierendenrats vor der Sitzung der Referatekonfe-
renz, in der der Beschluss gefasst werden soll, schriftlich Einspruch erhebt. 
 
 
(7) 1Entscheidungen der RefKonf, die aufgrund einer Ermächtigung gem. Abs. 
1 beschlossen wurden, können vom StuRa abweichend zu § 43 Abs. 7 auf Antrag 
eines stimmberechtigten Mitgliedes mit einfacher Mehrheit aufgehoben werden. 
2Die Fristen und die Beschränkungen für Finanzbeschlüsse bleiben unberührt.  
 
 
(8) Die Möglichkeit des Studierendenrats, die betreffenden Maßnahmen selbst 
im dafür vorgesehenen Verfahren zu ergreifen, bleibt unberührt. 
 
 
 
VIII. Schlichtungskommission 
 
§ 45 Zuständigkeiten der Schlichtungskommission (SchliKo) 
 
(1) Die SchliKo ist gem. § 65 a Abs. 9 LHG zuständig, wenn Vorwürfe erhoben 
werden, die Verfasste Studierendenschaft habe in einem konkreten Einzelfall ihre 
Aufgaben nach § 65 Abs. 2 bis 4 LHG überschritten. 
 
 
(2) Die SchliKo ist darüber hinaus zuständig 
 

1. bei Kompetenzstreitigkeiten zwischen Organen und Gremien der VS, 
2. wenn Einspruch erhoben wird gegen die Ordnungsmäßigkeit einer Sitzung 

eines Organs oder Gremiums der VS. 
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(3) 1Die SchliKo ist zugleich Wahlprüfungskommission. 2Als solche entscheidet 
sie  
 

1. über die Anfechtung von Wahlen und Urabstimmungen, 
2. über die Bindungskraft eines Urabstimmungsergebnisses gem. § 62, wenn 

diese angezweifelt wird, 
3. in allen weiteren Fällen, die ihr durch die Wahlordnung zugewiesen werden. 

 
 
(4) Weiterhin kann die SchliKo angerufen werden, wenn vorgeschlagene Kan-
didierende für autonome Referate durch den StuRa zwei Mal abgelehnt wurden. 
 
 
(5) Die SchliKo ist darüber hinaus in allen Fällen zuständig, die ihr durch Sat-
zung der VS zugewiesen werden. 
 
 
(6) 1Der Rechtsweg wird durch die SchliKo in keinem Fall berührt. 2Fristen der 
Verwaltungsgerichtsordnung werden durch ein Verfahren bei der SchliKo nicht 
gehemmt. 
 
 
 
§ 46 Zusammensetzung der SchliKo 
 
(1) 1Die SchliKo besteht aus mindestens drei und maximal sechs Mitgliedern. 
2Diese dürfen keinem anderen zentralen Organ der VS angehören. 
 
 
(2) Die Mitglieder der SchliKo werden mit einer ⅔-Mehrheit vom StuRa ge-
wählt, die Abwahl benötigt ebenfalls eine ⅔-Mehrheit. 
 
 
(3) Ist die SchliKo zu einem Zeitpunkt mit weniger als drei Mitgliedern besetzt, 
so wird sie nach einer Frist von vier Wochen automatisch aufgelöst und eine Neu-
wahl muss umgehend angesetzt werden. 
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§ 47 Verfahrensweise der SchliKo 
 
(1) Die SchliKo hat jederzeit Unparteilichkeit und Neutralität zu wahren. 
 
 
(2) 1Die SchliKo kann im Rahmen des § 45 Abs. 1 von jedem Mitglied der VS 
angerufen werden. 2Sie kann im Rahmen des § 45 Abs. 2 von jedem Mitglied o-
der Organ und Gremium der VS angerufen werden, das sich in seinen Rechten 
oder Kompetenzen verletzt glaubt. 
 
 
(3) Die Verfahren der Wahlprüfungskommission sind in der Wahlordnung zu re-
geln. 
 
 
(4) 1Die Anrufung der SchliKo hat schriftlich zu erfolgen und ist zu begründen. 
2Wird die SchliKo gem. § 45 Abs. 2 Nr. 2 angerufen, so hat dies innerhalb eines 
Monats nach dem Beschluss des Protokolls der fraglichen Sitzung zu erfolgen. 
 
 
(5) 1Auf Antrag eines*r der Beteiligten oder eines Mitglieds der SchliKo kann 
festgestellt werden, dass ein Mitglied der SchliKo befangen ist. 2Ein solcher An-
trag kann nur vor Beginn der Verhandlung gestellt werden. 3Über den Antrag ent-
scheidet die Schlichtungskommission, das betroffene Mitglied ist bei dieser Ab-
stimmung nicht stimmberechtigt. 
 
 
(6) Durch die Feststellung der Befangenheit wird das Mitglied der Schlichtungs-
kommission von der weiteren Sitzung zu dem entsprechenden Gegenstand aus-
geschlossen. 
 
 
(7) 1Die SchliKo ist beschlussfähig, wenn drei ihrer Mitglieder anwesend und 
stimmberechtigt sind. 2Die Beschlussfähigkeit muss jederzeit gegeben sein. 3Aus-
genommen ist nur die Entscheidung über die Befangenheit eines Mitglieds so-
lange die SchliKo nur mit drei Mitgliedern besetzt ist. 
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(8) Die Schlichtungskommission tagt nach Anrufung während der Vorlesungs-
zeit innerhalb von zwei Wochen, während der vorlesungsfreien Zeit innerhalb von 
vier Wochen. 
 
 
(9) 1Die SchliKo hat den*die Anrufende*n zu hören. 2Bei einer Anrufung gem. § 
45 Abs. 1 sind die Vertreter*innen der Organe zu hören, denen die Überschrei-
tung der Aufgaben vorgeworfen wird. 3Bei Anrufung gem. § 45 Abs. 2 Nr. 1 sind 
die Vertreter*innen des anderen Organs bzw. Gremiums anzuhören. 4Bei Anru-
fung gem. § 45 Abs. 2 Nr. 2 ist die Sitzungsleitung des Organs bzw. Gremiums 
anzuhören, dem eine nicht ordnungsgemäße Sitzung vorgeworfen wird. 
 
 
(10) 1Die SchliKo hat sich zu bemühen und ist berechtigt, alle notwendigen Infor-
mationen zur Sachlage zu erhalten, solange dem keine übergeordneten Regelun-
gen entgegenstehen. 2Alle Organe und Gremien der VS haben sie hierbei zu un-
terstützen. 
 
 
(11) 1Die SchliKo trifft sich, unabhängig von Anrufungen, nach ihrer Wahl stets 
zu einer konstituierenden Sitzung. 2Auf dieser gibt sie sich eine Geschäftsord-
nung. 
 
 
 
§ 48 Beschlüsse der SchliKo 
 
(1) 1Die SchliKo bemüht sich stets, eine einvernehmliche Lösung im Rahmen 
der rechtlichen Vorgaben herbeizuführen. 2Kommt keine einvernehmliche Lösung 
zustande, so fasst die SchliKo einen Beschluss. 
 
 
(2) Maß für alle Beschlüsse der SchliKo sind insbesondere das LHG, die Orga-
nisationssatzung und die weiteren Satzungen und Ordnungen der VS. 
 
 
(3) 1Beschlüsse der SchliKo erfolgen mit absoluter Mehrheit. 2Bei Stimmgleich-
heit fasst die SchliKo keinen Beschluss.  
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(4) Beschließt die SchliKo, dass die VS in einem konkreten Einzelfall ihre Auf-
gaben gem. § 65 Abs. 2 bis 4 LHG überschritten hat, trägt sie den zuständigen 
Organen auf, dies zu beheben. 
 
 
(5) Wurde die SchliKo gem. § 45 Abs. 2 Nr. 1 angerufen, so trifft sie eine für die 
beteiligten Organe und Gremien verbindliche Entscheidung über die strittigen 
Kompetenzen. 
 
 
(6) 1Beschließt die SchliKo, dass ein Mitglied oder Organ bzw. Gremium der VS 
durch eine nicht ordnungsgemäße Sitzung eines Organs oder Gremiums der VS 
in seinen Rechten verletzt wurde, so beschließt sie weiterhin: 
 

1. die Wiederholung der gesamten Sitzung oder 
2. die Wiederholung einzelner Abstimmungen und Wahlen, die auf dieser Sit-

zung stattfanden oder 
3. die Wiederholung anderer Tagesordnungspunkte oder 
4. andere Maßnahmen, die zur Beseitigung der Rechteverletzung geeignet 

sind, soweit diese Maßnahmen nicht die Entscheidungsbefugnisse eines 
Organs der VS berühren, 

 
je nach Art und Ausmaß des Ordnungsverstoßes. 2Die beschlossene Maßnahme 
muss verhältnismäßig zum Ordnungsverstoß sein. 
 
 
(7) Die SchliKo hat alle ihre Beschlüsse zu begründen und den vollständigen 
Beschluss allen Beteiligten schriftlich zukommen zu lassen sowie in angemessen 
anonymisierter Form zu veröffentlichen. 
 
 
(8) Steht ein Beschluss der SchliKo im offensichtlichen Widerspruch zu den 
maßgebenden Rechtsnormen, so ist die Rechtsaufsicht der Universität anzuru-
fen. 
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IX. Hochschulgruppen, studentische Initiativen und hochschulpolitische 
Listen 
 
§ 49 Allgemeines 
 
Studierende organisieren sich in Hochschulgruppen und studentischen Initiativen. 
 
 
 
§ 50 Unterstützung durch die Verfasste Studierendenschaft 
 
(1) Die Organe der VS unterstützen Hochschulgruppen und studentische Initia-
tiven, wenn diese im Sinne der Studierendenschaft arbeiten.  
 
 
(2) Über die Art der Unterstützung entscheiden die Organe der VS im Rahmen 
ihrer Befugnisse eigenverantwortlich. 
 
 
(3) Im Zweifelsfall entscheidet der StuRa. 
 
 
 
§ 51 Hochschulpolitische Listen 
 
Hochschulpolitische Listen sind Hochschulgruppen, die an den universitätsweiten 
Wahlen zum StuRa oder zum Senat teilnehmen. 
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X. Satzungen und Ordnungen der Verfassten Studierendenschaft 
 
§ 52 Einbringung, Änderungen und Neufassungen von Satzungen und Ord-
nungen 
 
(1) Die VS gibt sich nach § 65 a Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 LHG zur ordnungsge-
mäßen Erfüllung ihrer Aufgaben Satzungen und Ordnungen. 
 
 
(2) 1Änderungsanträge, Neufassungen und Entwürfe für Satzungen und Ord-
nungen können von jedem Mitglied der VS im StuRa eingebracht werden. 2Insbe-
sondere sind betroffene Referate, Kommissionen, Ausschüsse und Studienfach-
schaften hierzu aufgerufen. 
 
 
(3) 1Satzungsänderungen und -neufassungen und damit zusammenhängende 
Rechtsfragen sollen bereits vor der Einbringung mit der Rechtsaufsicht der VS 
besprochen werden. 2Die betroffenen oder zuständigen Organe und Gremien der 
Verfassten Studierendenschaft sollen in den Prozess einbezogen werden. 
 
 
 
§ 53 Behandlung und Verabschiedung von Änderungen und Neufassungen 
von Satzungen und Ordnungen 
 
(1) Satzungen und Ordnungen müssen in zwei Lesungen beraten werden. 
 
 
(2) 1Zum Beschluss einer Satzung oder Ordnung ist die absolute Mehrheit er-
forderlich. 2§ 54 Abs. 2 bleibt unberührt. 
 
 
(3)  Das Präsidium hält den Wortlaut von Beschlüssen über neue Satzungen, 
die Neufassung von Satzungen oder von Satzungsänderungen für die Genehmi-
gung durch die Rechtsaufsicht fest. 
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(4) Dabei kann es 
 

1. Wendungen und Abkürzungen vereinheitlichen, Aufzählungen und Bezug-
nahmen darauf richtigstellen und offensichtliche Fehler verbessern, 

2. Bezugnahmen auf andere Satzungen oder staatliche Rechtsvorschriften, 
die dem Stand der Satzung nicht mehr entsprechen, richtigstellen, 

3. für die Vornahme der Änderungen nach Nr. 1 und 2 im Einzelfall ein thema-
tisch zuständiges Referat beauftragen. 

 
(5) Der StuRa ist in jedem Fall in der nächsten Sitzung aber spätestens drei 
Wochen nach Beschluss über vorgenommene Anpassungen zu informieren. 
 
 
(6) Das Präsidium ist ermächtigt, den durch den StuRa neu beschlossenen 
Wortlaut von Satzungen oder die neue Satzung auf der Website der VS bekannt 
zu machen oder ein zuständiges Referat damit zu beauftragen. 
 
 
 
§ 54 Änderungen der Organisationssatzung 
 
(1) 1Änderungen der Organisationssatzung können abweichend von den §§ 52 
und 53 auch durch eine Urabstimmung beschlossen werden. 2In diesem Falle ist 
der Entwurf zwingend bereits vor der Abstimmung der Rechtsaufsicht zur Durch-
sicht zuzuleiten. 
 
 
(2) Für Änderungen der Organisationssatzung und ihrer Anhänge durch den 
StuRa ist gem. § 65 a Abs. 1 Satz 3 LHG eine Mehrheit von zwei Dritteln der or-
dentlich stimmberechtigten Mitglieder des StuRa notwendig. 
 
 
(3) Für Änderungen der Organisationssatzungen durch Urabstimmung ist gem. 
§ 65 a Abs. 1 Satz 2 LHG die Zustimmung von mindestens der Hälfte der an der 
Abstimmung teilnehmenden Studierenden notwendig. 
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§ 55 Genehmigung und Bekanntmachung von Satzungen 
 
(1) 1Beschlossene Satzungen bzw. Satzungsänderungen müssen vom Rekto-
rat als Rechtsaufsicht genehmigt werden. 2Nach der Genehmigung sind sie zeit-
nah auf die gleiche Weise wie die Satzungen der Universität von der Universität 
bekannt zu machen. 
 
 
(2) 1Jede Satzung bestimmt den Tag ihres Inkrafttretens. 2Fehlt eine solche Be-
stimmung, so tritt sie am folgenden Sonntag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
XI. Finanzen 
 
§ 56 Allgemeines 
 
(1) Für die Finanzen der Verfassten Studierendenschaft finden die haushalts-
rechtlichen Vorschriften, welche auch für das Land Baden-Württemberg gelten, 
insbesondere die §§ 105 bis 111 LHO, analog Anwendung. 
 
 
(2) Das Haushaltsjahr der VS ist das Kalenderjahr. 
 
 
(3) Haushalts- bzw. Wirtschaftsplan sowie die Bilanz der VS werden allen Mit-
gliedern der VS zugänglich gemacht. 
 
 
 
§ 57 Beiträge 
 
(1) 1Die VS erhebt von ihren Mitgliedern Beiträge nach Maßgabe einer Bei-
tragsordnung, welche die Beitragspflicht, die Beitragshöhe und die Fälligkeit der 
Beiträge regelt (§ 65 a Absatz 5 LHG). 2Darüber hinaus kann die VS finanzielle 
Zuwendungen, insbesondere der Universität, erhalten. 
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(2) Die Beiträge sind so zu bemessen, dass die Verfasste Studierendenschaft 
ihre Aufgaben angemessen erfüllen kann und soziale Belange der Studierenden-
schaft berücksichtigt werden.  
 
 
(3) Änderungen der Beitragshöhe können frühestens zum auf den Beschluss 
folgenden Semester in Kraft treten.  
 
 
(4) 1Die Beitragshöhe kann nur gleichzeitig mit dem Haushalts- bzw. Wirt-
schaftsplan festgelegt oder geändert werden. 2Der Beschluss ist dem Rektorat 
unverzüglich zur Genehmigung weiterzuleiten. 
 
 
(5) 1Die Finanzordnung legt die Anteile fest, nach denen die Beiträge auf die 
zentrale Ebene und die Studienfachschaften (dezentrale Ebene) aufgeteilt wer-
den. 2Der Anteil der Studienfachschaften beträgt maximal sechzig vom Hundert.  
 
 
 
§ 58 Haushalts- und Wirtschaftsplan  
 
(1) Der Studierendenrat beschließt eine Finanzordnung, in welcher die Finanz-
planung und -verteilung, die Haushalts-, Wirtschafts- und Kassenführung sowie 
die Rechnungslegung geregelt sind.  
 
 
(2) Das Finanzreferat legt der RefKonf bis spätestens 15. Oktober eines jeden 
Jahres einen Entwurf für den Haushalts- bzw. Wirtschaftsplan für das folgende 
Haushaltsjahr zur Diskussion vor. 
 
 
(3) Das Finanzreferat legt dem StuRa bis 1. November des Jahres einen Ent-
wurf des Haushalts- bzw. Wirtschaftsplans für das folgende Haushaltsjahr vor.  
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(4) 1Der Haushalts- bzw. Wirtschaftsplan wird bis spätestens 30. November ei-
nes Jahres vom StuRa beschlossen. 2Der Haushaltsplan bedarf der Genehmi-
gung des Rektorats der Universität gemäß § 65 b Absatz 6 LHG. 
 
 
(5) Ist der Haushalts- bzw. Wirtschaftsplan nicht rechtzeitig vor Beginn des 
neuen Haushaltsjahres genehmigt, so ist das Finanzreferat ermächtigt, auf 
Grundlage des bisherigen Haushalts- und Wirtschaftsplans Ausgaben zu leisten, 
welche nötig sind, um  
 

1. durch Satzung oder Beschluss vorgesehene Maßnahmen durchzuführen 
und Einrichtungen zu erhalten; 

2. die rechtlich begründeten Verpflichtungen der Verfassten Studierenden-
schaft zu erfüllen. Näheres bestimmt die Finanzordnung. 

 
 
(6) Der Haushalts- bzw. Wirtschaftsplan muss für jedes Haushaltsjahr ausgegli-
chen sein.  
 
 
(7) Außer- und überplanmäßige Ausgaben müssen durch einen Nachtrags-
haushalt vom StuRa beschlossen werden.  
 
 
(8) Die Gründung und die Beteiligung an wirtschaftlichen Unternehmen bedarf 
zusätzlich der Zustimmung des Rektorats der Universität gemäß § 65 b Absatz 7 
LHG.  
 
 
(9) 1Die RefKonf bestellt eine*n Beauftragte*n für den Haushalt, die*der die Be-
fähigung für den gehobenen Verwaltungsdienst hat oder in vergleichbarer Weise 
über nachweisliche Fachkenntnisse im Haushaltsrecht verfügt. 2Sie*Er kann auch 
Studierende*r der Universität Heidelberg sein.  
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§ 59 Rechnungsprüfung  
 
(1) 1Die Vorsitzenden beauftragen eine fachkundige Person mit der Befähigung 
zum gehobenen Verwaltungsdienst zur Rechnungsprüfung. 2Diese Person darf 
nicht mit der*dem Beauftragten für den Haushalt identisch sein. 3Des Weiteren 
kann die Verwaltung der Hochschule mit ihrem Einvernehmen mit der Rech-
nungsprüfung beauftragt werden.  
 
 
(2) Die Entlastung der Haushalts- und Wirtschaftsführung der Verfassten  
Studierendenschaft erteilt das Rektorat. 
 
 
 
XIII. Urabstimmungen 
 
§ 60 Zustandekommen von Urabstimmungen 
 
(1) Eine Urabstimmung findet statt 
 

1. auf Beschluss des Studierendenrats mit absoluter Mehrheit, 
2. auf Antrag von drei oder mehr Mitgliedern der VS mit Unterstützung von 

mindestens einem Zwanzigstel der Mitglieder der VSnach den in den fol-
genden Absätzen beschriebenen Verfahren. 

 
 
(2) 1Der Antrag auf Urabstimmung ist schriftlich mit dem genauen Wortlaut der 
Abstimmungsfrage bei der WaKo einzureichen. 2Die Antragstellenden haben den 
Antrag zuvor mit der Rechtsaufsicht und einem inhaltlich zuständigen Referat o-
der, sollte es kein zuständiges Referat geben, der RefKonf zu besprechen. 
 
 
(3) 1Die WaKo erstellt für gem. Abs. 2 gestellte Anträge ein Wahlberechtigten-
verzeichnis zur Prüfung von Unterschriften und gibt fälschungssichere Unter-
schriftenlisten aus. 2Die Unterschriftenlisten müssen mindestens den genauen 
Wortlaut der Abstimmungsfrage sowie Felder für Matrikelnummer, Name, Vor-
name und Unterschrift der Unterzeichner*innen beinhalten. 
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(4) 1Die WaKo übergibt die Unterschriftenlisten an die Antragstellenden, wobei 
das Ausgabedatum durch die Unterschrift eines Mitglieds der WaKo und ei-
nem*einer Antragstellenden dokumentiert und bestätigt wird. 2Die Unterschriften-
listen müssen spätestens sechs Wochen nach der Ausgabe bei der WaKo einge-
reicht werden. 
 
 
 
(5) 1Die WaKo prüft die Unterschriften, sie streicht unzulässige Unterschriften 
und prüft anschließend, ob das Quorum von einem Zwanzigstel der Mitglieder der 
VS erreicht ist. 2Ist das Quorum erreicht, lässt sie die Urabstimmung zu und führt 
diese durch. 3Ist das Quorum nicht erreicht, aber mehr als ein Hundertstel der 
Mitglieder der VS haben unterschrieben, so muss der StuRa sich mit dem Thema 
dieses Antrags zur Urabstimmung befassen und über die Durchführung einer sol-
chen beraten und abstimmen. 
 
 
(6) Näheres regelt die Wahlordnung. 
 
 
 
§ 61 Organisation und Ablauf der Urabstimmung 
 
(1) Urabstimmungen finden in der Vorlesungszeit statt. 
 
 
(2) Urabstimmungen beginnen zeitnah mindestens vier Wochen nach Zulas-
sung des Antrages bzw. des Beschlusses des StuRa. 
 
 
(3) 1Dauer und Zeitpunkt von Urabstimmungen werden von der WaKo gemäß 
Wahlordnung festgelegt. 2Die Antragstellenden sind hierzu anzuhören. 
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(4) 1Vor der Urabstimmung organisiert die Referatekonferenz mindestens eine 
Urversammlung für alle Studierenden. 2Sie dient der Information und dem Mei-
nungsaustausch der Studierenden über das zur Urabstimmung gestellte Thema 
und findet mindestens drei Tage vor der Abstimmung statt. 3Handelt es sich um 
eine Urabstimmung auf Antrag nach § 60 Abs. 1 Nr. 2, so sind der*die Antragstel-
ler*in bzw. die Antragsteller*innen an der Organisation der Urversammlung zu be-
teiligen. 
 
 
(5) Näheres regelt die Wahlordnung 
 
 
 
§ 62 Beschlüsse durch Urabstimmungen 
 
(1) Ein Beschluss durch Urabstimmung kommt zustande, wenn mehr Abstim-
mende der Abstimmungsfrage zustimmen als ablehnen und die Zahl der Abstim-
menden mindestens ein Zehntel der Stimmberechtigten beträgt. 
 
 
(2) Der Beschluss einer Urabstimmung ist für die VS und ihre Organe bindend, 
sofern sie nicht in die folgenden Bereiche eingreift: 
 

1. Haushalts- und Wirtschaftsplan, 
2. Wahlen, die durch die OrgS dem StuRa oder der RefKonf zugewiesen sind, 
3. Angelegenheiten, die ausschließlich in die Zuständigkeit einzelner Studien-

fachschaften fallen, sofern es sich nicht um die Studienfachschaftssatzung 
handelt, 

4. Geschäftsordnungen einzelner Organe und Gremien. 
 
 
(3) 1Beschlüsse durch Urabstimmungen können innerhalb von zwei Jahren nur 
durch einen neuen Beschluss durch eine weitere Urabstimmung oder vom StuRa 
mit einer Mehrheit von zwei Dritteln in zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen, auf-
gehoben werden. 2Hierbei muss die Beschlussfähigkeit tatsächlich gegeben sein. 
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(4) Ein bindender Beschluss durch Urabstimmung hebt ihm widersprechende 
Beschlüsse von Organen und Gremien der VS auf. 
 
 
 
XIII. Abschlussregelungen und Übergangsregelungen 
 
§ 63 Übergangsregelungen; Anpassungen von Verweisen 
 
1Das Präsidium des StuRa und zuständige Referent*innen können und sollen Zi-
tierungen und Bezugnahmen auf die Organisationssatzung, die durch die Neufas-
sung und zukünftige Änderungen veraltet sind, aktualisieren und anpassen, inso-
weit äquivalente Regelungen weiter existieren. 2Die vorgenommenen Änderun-
gen sind dem StuRa auf der nächsten Sitzung mitzuteilen. 
 
 
 
§ 64 Inkrafttreten 
 
Diese Fassung der Organisationssatzung tritt zum 01.04.2024 in Kraft. Gleichzei-
tig treten die bisherige Fassung sowie alle entgegenstehenden Bestimmungen 
außer Kraft. 
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Anhang A: Liste der Studienfachschaften  
 
Die Ziffern und Namen in den Klammern hinter dem jeweiligen Studienfach-
schaftsnamen bezeichnen die zugeordneten Studiengänge nach der Studieren-
denstatistik der Zentralen Universitätsverwaltung. 
 
1. Ägyptologie (1, 886) (Ägyptologie, Papyrologie) 
 
2. Alte Geschichte (272, 2722, 2725, 2724) (Alte Geschichte) 
 
3. American Studies (701, 838, 956) (Ibero-America Studies (Promotion), 
American Studies, Communication and Society in Ibero-America) 
 
4. Anglistik (8, 835, 8357, 8352, 8355, 8354, 836, 837, 9222, 9232, 9242) 
(English Studies/Anglistik, Englische Philologie, Englische Philologie (Literatur-
wissenschaft), Englische Philologie (Sprachwissenschaft), Englische Kulturwis-
senschaft, Englische Literaturwissenschaft, Englische Sprachwissenschaft) 
 
5. Assyriologie (821, 8217, 8215, 8214, 9147, 9197) (Assyriologie, Altorienta-
listik mit Schwerpunkt Assyriologie, Altorientalistik mit Schwerpunkt Vorderasien) 
 
6. Biologie (26, 803, 843, 881, 933) (Biologie, Molecular and Cellular Biology, 
Biowissenschaften, Molecular Biosciences, Molekulare Zellbiologie) 
 
7. Chemie - Biochemie (25, 32, 972) (Biochemie, Chemie, Matter to Life) 
 
8. Computerlinguistik (160, 1607, 1602, 1605, 1604, 927) (Computerlinguistik, 
Theoretische und Angewandte Computerlinguistik) 
 
9. Deutsch als Fremdsprache (271, 826, 8267, 827, 8272, 828, 8282, 901, 
9017, 9012, 9015, 9014, 939, 940, 950) (Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als 
Zweitsprache, Deutsch als Fremdsprachenphilologie, Deutsch als Fremdspra-
chenphilologie (Sprachwissenschaft), Deutsch als Fremdsprachenphilologie (Lite-
raturwissenschaft), Germanistik im Kulturvergleich, Germanistik im Kulturver-
gleich (Sprachwissenschaft), Germanistik im Kulturvergleich (Literaturwissen-
schaft), Deutsch als Zweitsprache) 
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10. Erziehung und Bildung (52, 868, 890, 920, 9202, 9205, 9204, 190) (Päda-
gogik/Erziehungswissenschaft, Berufs- und Organisationsbezogene Beratungs-
wissenschaft, Bildungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Organisationsentwick-
lung, Bildungswissenschaft, Sonderpädagogik) 
 
11. Ethnologie (173, 1737, 1732, 1734) (Ethnologie) 
 
12. Geographie (50, 502, 505, 504, 892, 9112, 9115) (Geographie, Governance 
of Risk and Resources, Grundlagen der Geographie) 
 
13. Geowissenschaften (39, 65, 111) (Geowissenschaften, Geologie/Paläonto-
logie, Mineralogie) 
 
14. Germanistik (67, 672, 675, 674, 929, 941, 942, 955, 943) (Deutsche Philolo-
gie, Editionswissenschaften und Textkritik, Germanistische Linguistik, Neuere 
deutsche Literaturwissenschaft, Germanistik: Literatur - Wissen - Sprache, Spra-
che und Literatur des MA und der frühen Neuzeit) 
 
15. Gerontologie & Care (863, 864, 867, 9676) (Pflegewissenschaft/Gerontolo-
gische Pflege, Gerontologie, Gesundheit und Gesellschaft (Care), „Gerontologie, 
Gesundheit und Care“) 
 
16. Geschichte (68, 687, 682, 685, 684, 273, 2735, 2734, 840, 842, 8422, 918, 
935) (Geschichte, Mittlere und Neuere Geschichte, Osteuropäische Geschichte, 
Historische Grundwissenschaften, Global History, Geschichtswissenschaften) 
 
17. Informatik (79, 279, 879, 889) (Informatik, Angewandte Informatik, Data and 
Computer Science, Anwendungsorientierte Informatik) 
 
18. Islamwissenschaft (81, 883, 884, 8857, 8852, 8854, 930, 952, 973) (Iranis-
tik, Islamwissenschaft I, Islamwissenschaft II, Islamic Studies (Islamwissen-
schaft), Nah- und Mitteloststudien (Near and Middle Eastern Studies), Nahoststu-
dien, Islamwissenschaft) 
 
19. Japanologie (853, 8537, 8532, 8534) (Ostasienwissenschaften mit Schwer-
punkt Japanologie) 
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20. Jura (135, 873, 8732, 874, 932) (Rechtswissenschaft, Öffentliches Recht, 
International Law, Unternehmensstrukturierung [LL.M.]) 
 
21. Klassische und Byzantinische Archäologie (830, 8302, 8305, 8304, 831, 
8317, 8312, 8315, 8314, 8347, 12N, 849) (Byzantinische Archäologie und Kunst-
geschichte, Klassische Archäologie, Interdisziplinäre Klassische Archäologie, Ar-
chäologie, Griechisch-Römische Archäologie) 
 
22. Klassische Philologie (70, 95, 912, 9122, 9125, 9124, 913, 9132, 9135, 
9134, 951) (Griechisch, Latein, Klassische Philologie: Latinistik, Klassische Philo-
logie: Gräzistik, Klassische und Moderne Literaturwissenschaft) 
 
23. Kunstgeschichte (Europäische) (92, 927, 922, 924, 915) (Europäische 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte und Museologie) 
 
24. Mathematik (105, 875, 934) (Mathematik, Mathematik Wissenschaftliches 
Rechnen, Scientific Computing) 
 
25. Medizin Heidelberg (247, 804, 806, 869, 871, 876, 878, 887, 893, 895, 949) 
(Medizinische Informatik, Medizin (Fakultät Heidelberg), Scientiarum Humana-
rum, Medical Education, Kinder- und Jugendpsychiatrie, International Health, Me-
dical Biometry/Biostatistics, Advanced Physical Methods in Radiotherapy, Clinical 
Medical Physics, Versorgungsforschung und Implentierungswissenschaft im Ge-
sundheitswesen, Interprofessionelle Gesundheitsversorgung) 
 
26. Medizin Mannheim (805, 877, 938, 945, 946) (Medizin (Fakultät Mannheim), 
Medical Physics, Health Economics, Biomedical Engineering, Translational Medi-
cal Research) 
 
27. Mittelalterstudien und Cultural Heritage (818, 917, 974) (Lateinische Philolo-
gie des Mittelalters und der Neuzeit, Mittelalterstudien, Cultural Heritage und Kul-
turgüterschutz) 
 
28. Molekulare Biotechnologie (290, 802) (Molecular Systems Science and En-
gineering (Promotion) Molekulare Biotechnologie) 
 
29. Musikwissenschaft (114, 1147, 1142, 1145, 1144) (Musikwissenschaft) 
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30. Ostasiatische Kunstgeschichte (850, 8502, 853, 8537, 8532, 8534) (Kunst-
geschichte Ostasiens, Ostasienwissenschaften mit Schwerpunkt Kunstgeschichte 
Ostasiens) 
 
31. Pharmazie (126) (Pharmazie) 
 
32. Philosophie (127, 1277, 1272, 1275, 1274, 9217) (Philosophie, Ältere und 
Neuere Philosophie) 
 
33. Physik (14, 128, 888, 968) (Astronomie/Astrophysik, Physik, Technische In-
formatik, Physics Fast Track) 
 
34. Politikwissenschaft (129, 1297, 1292, 1295, 1294, 829, 882, 931) (Politik-
wissenschaft, European Political Studies, Politikwissenschaft/Wirtschaftswissen-
schaft, Non-Profit Management & Governance) 
 
35. Psychologie (132, 1322, A32, B32) (Psychologie, Psychologie mit Vertie-
fung A und B)  
 
36. Religionswissenschaft (136, 1367, 1362, 1364) (Religionswissenschaft) 
 
37. Romanistik (59, 84, 137, 150, 855, 856, 896, 897, 899, 904, 9047, 9042, 
9045, 9044, 905, 9057, 9052, 9055, 9054, 906, 9067, 9062, 9065, 9064, 9072, 
9075, 9074, 9082, 9084, 9092, 9095, 9094, 9102, 948, 9482) (Französisch, Italie-
nisch, Romanische Philologie, Spanisch, Romanische Philologie (Sprachwissen-
schaft), Romanische Philologie (Literaturwissenschaft), Transkulturelle Studien, 
Literaturen und Sprachkontakte im frankophonen Raum, Iberoamerikanische Stu-
dien, Kontakt – Theorien und Methoden, Italien im Kontakt – Literatur, Künste, 
Sprachen, Romanistik: Französisch, Romanistik: Spanisch, Romanistik: Italie-
nisch, Französistik, Hispanistik, Italianistik, Lusitanistik, Romanistik: Portugie-
sisch) 
 
38. Semitistik (820, 8202, 8205, 8204) (Semitistik) 
 
39. Sinologie (145, 1452, 853, 8537, 8532, 8534, 858, 860, 861, 916,) (Sinolo-
gie, Ostasienwissenschaften mit Schwerpunkt Sinologie, Chinesisch, Klassische 
Sinologie, Moderne Sinologie, Sinologie (Chinese Studies)) 
 



498 
Universität Heidelberg 
Mitteilungsblatt Nr. 06 / 2024 
19.04.2024 

40. Slavistik/Osteuropastudien (139, 146, 1467, 1462, 1465, 1464, 865, 8652, 
8654, 866, 8665, 8664, 964, 8447, 8442, 8445, 8444) (Russisch, Slavistik/Slavi-
sche Philologie, Slavistik (Sprachwissenschaft), Slavistik (Literaturwissenschaft), 
Slavische und Osteuropäische Studien, Osteuropa- Ostmitteleuropastudien) 
 
41. Soziologie (149, 1492) (Soziologie) 
 
42. Sport (29, 295, 872, 898, 937, 954, 947) (Sport/Sportwissenschaft, Leis-
tungsphysiologie und Sporttraumatologie, Sportwissenschaft mit Schwerpunkt 
Prävention und Rehabilitation, Sport und Bewegung über die Lebensspanne, 
Sport und Bewegung im Kindes- und Jugendalter) 
 
43. Südasienwissenschaften (Fachschaft am SAI) (841, 8412, 8415, 8414, 845, 
846, 851, 852, 8527, 8522, 8524, 902, 9022, 9025, 9024, 903, 9032, 9035, 9034, 
926, 969) (Geschichte Südasiens, Indologie I, Indologie 2, Politische Wissen-
schaft Südasiens, Südasienstudien, Kultur und Religionsgeschichte Südasiens 
[Klassische Indologie], Neuere Sprachen und Literaturen Südasiens [Moderne In-
dologie], Health and Society in South Asia, Kommunikation, Literatur und Medien 
in Südasiatischen Neusprachen, „Development, Environment, Societies and His-
tory in South Asia“) 
 
44. Theologie (Evangelische) (53, 73, 153, 161, 848, 854, 859, 862, 900, 925, 
9252, 9255, 9254, 928, 971) (Evangelische Theologie – Religionslehre, Hebrä-
isch/Judaistik, Theologische Studien, Diakoniewissenschaft, Magister Theologiae, 
Doctor of Philosophy, Unternehmensführung im Wohlfahrtsbereich, Theological 
Research, „Management, Ethik und Innovation im Non-Profit-Bereich - Diakoni-
sche Führung und Steuerung“, Christentum und Kultur, Diakonie- Führungsver-
antwortung in christlich-sozialer Praxis, Interreligiöse Studien) 
 
45. Transcultural Studies (891) (Transcultural Studies) 
 
46. Ur- und Frühgeschichte/ Vorderasiatische Archäologie/ Geoarchäologie 
(UFG/VA/GeoArch) (548, 5482, 5485, 5484, 832, 8327, 8322, 8325, 8324, 894) 
(Ur- und Frühgeschichte, Vorderasiatische Archäologie, Geoarchäologie)  
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47. Übersetzen und Dolmetschen (Fachschaft am IÜD) (138, 140, 141, 143; 
144, 810, 811, 812, 813, 814, 815, 817, 822, 823) (Translation, Kommunikation, 
Sprachtechnologie Spanisch; Translation, Kommunikation, Sprachtechnologie 
Russisch; Translation, Kommunikation, Sprachtechnologie Englisch; Translation, 
Kommunikation, Sprachtechnologie Italienisch; Translation, Kommunikation, 
Sprachtechnologie  Französisch; Übersetzungswissenschaft Französisch; Über-
setzungswissenschaft Italienisch; Übersetzungswissenschaft Spanisch; Überset-
zungswissenschaft Portugiesisch; Übersetzungswissenschaft Englisch; Überset-
zungswissenschaft Russisch; Übersetzungswissenschaft, Translation Studies for 
Information Technologies; Konferenzdolmetschen) 
 
48. Volkswirtschaftslehre (VWL) (175, 184, 880, 8802, 936) (Volkswirtschafts-
lehre, Wirtschaftswissenschaften, Economics (Politische Ökonomik), Economics)) 
 
49.  Zahnmedizin (185) (Zahnmedizin) 
 
 
 
 
Die aufgeführten Studiengänge führen zu folgenden Abschlüssen: 
Abschluss im Ausland 
Bachelor 100% 
Bachelor 25% 
Bachelor 50% 1. Hauptfach 
Bachelor 50% 2. Hauptfach 
Bachelor 75% 
Bachelor 33% 
Bachelor 67% 
Promotion 
Master 
Magister 
Staatsexamen 
Lehramt Berufsschulen 
Diplom 
Ohne Abschlussprüfung 
 
Nicht zugeordnete fakultätsunabhängige Studienangebote: 
Propädeutikum, Studienkolleg, Vorsemesterkurs Deutsch 
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Anhang B: Satzungen der Studienfachschaften 
 
1. Ägyptologie 
2. Alte Geschichte 
3. American Studies 
4. Anglistik 
5. Assyriologie 
6. Biologie 
7. Chemie und Biochemie 
8. Computerlinguistik 
9. Deutsch als Fremdsprache 
10. Erziehung und Bildung 
11. Ethnologie 
12. Geographie 
13. Geowissenschaften 
14. Germanistik 
15. Gerontologie & Care 
16. Geschichte 
17. Informatik 
18. Islamwissenschaft 
19. Japanologie 
20. Jura 
21. Klassische und Byzantinische Archäologie 
22. Klassische Philologie 
23. Kunstgeschichte (Europäische) 
24. Mathematik 
25. Medizin Heidelberg 
26. Medizin Mannheim 
27. Mittelalterstudien und Cultural Heritage 
28. Molekulare Biotechnologie 
29. Musikwissenschaft 
30. Ostasiatische Kunstgeschichte 
31. Pharmazie 
32. Philosophie 
33. Physik 
34. Politikwissenschaft 
35. Psychologie 
36. Religionswissenschaft 
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37. Romanistik 
38. Semitistik 
39. Sinologie 
40. Slavistik/Osteuropastudien 
41. Soziologie 
42. Sport 
43. Südasienwissenschaften (Fachschaft am SAI) 
44. Theologie (Evangelische) 
45. Transcultural Studies (891) 
46. Ur- und Frühgeschichte/Vorderasiatische Archäologie (UFG/VA) 
47. Übersetzen und Dolmetschen (Fachschaft am IÜD) 
48. Volkswirtschaftslehre (VWL) 
49. Zahnmedizin 
 
 
 
Heidelberg, den 31. Januar 2024 
 
 
 
gez.  Carolin Roder Fritz Beck 

Vorsitzende der Studierendenschaft 
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Der Volltext der jeweiligen Beschlüsse und Satzungen ist in der 
Universitätsverwaltung, Seminarstraße 2, 69117 Heidelberg 
– Dezernat Recht und Gremien – Raum 324 –  
zu den üblichen Geschäftszeiten einsehbar. 
 
 
Das Mitteilungsblatt der Rektorin finden Sie darüber hinaus 
auch auf der folgenden Internetseite: 

https://www.uni-heidelberg.de/universitaet/beschaeftigte/ 
service/recht/mitteilungsblatt/index.html. 

Die im Inhaltsverzeichnis benannten Ordnungen sind dort 
vollständig abrufbar. 
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